27. Jahrgang. 


Daz 


— ———— . v — 


> w Die „Danziger Beitun “aicheint täglich 2 
N 0 14856. und bei allen Kaiſerlichen Bo ey In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro 


oder 


Abonnemenke⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo 
viele Exemplare, als bei denfelben vor Ablauf 
des Quartals befiellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 

zu verſendenden Exemplare pro 4. Quartal 
1884 5 Mari, für Danzig incl. Bringerlohn 

5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 

werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 
1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 
i Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 
Hrn. Reſtauwateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Gcke bei 
Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirs ky, 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 
Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Sept. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Bi erklärt aus beſter Quelle alle Nachrichten der 
Marienburger „Nogat Zeitung“ über eine bevor⸗ 
ſtehende Verſtnatlichung der Marirnburg⸗Mlawkaer 
Herbahn und über ein darauf bezügliches weiteres 
Angebot des Miuſſters für unbegründet. (Wir haben 
von jenen Mittheilungen bisher keine Notiz ge⸗ 
mommen, da wir von ihrer Unrichtigkeit von vorn⸗ 
therein überzeugt waren. Red. d. Dam. 


Stg.) 
Berlin, 30. Septbr. (Privat⸗Tel.) Nach der 
„National-Zig.“ will Baukpräſident Dechend eine 
ber eeiſche 2 85 N 3 EB ay tabi Pay 
; urch ae 


Fee ned ei; m fnntlicen Charakter, wie die 

Reichsbank, erhalten. an 

Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Paris, 29. Septbr. In dem Departement der 

Oſtpyrenäen find geſtern 2 Choleratodesfälle vorge⸗ 
kommen, im Departement Drome 1, im Departe⸗ 
ment Ariege 4. In Nimes ſtarben 3 Perſonen an 
der Cholera, darunter der Generalvicar, in Alais 2, 
in Corrize 3. — Geſtern Abend fand bei dem 
— 


Stadt⸗Theater. 
€ Der geftrige zweite Theaterabend brachte 
uns „Die Biedermänner“ von Barriere und 
Capendu, die hier am Anfange des vorigen Jahres 
bei dem Gaſtſpiel Förſters zum erſten Male gegeben 
wurden. Das Stück iſt als Luſtſpiel bezeichnet, 
iſt aber ſeiner ganzen Anlage nach eine Poſſe. Die 
2 der modernen Geſellſchaft, welche die Ver⸗ 
faſſer uns vorführen, ſind durchweg Karrikaturen, 
— ving beabſichtigte Karikaturen, bei denen die 
komiſche Wirkung darin geſucht wird, daß die ein⸗ 
zelnen Schwächen und Thorheiten, welche dem Spott 
reisgegeben werden ſollen, über das natürliche 
aß vergrößert werden. Es ſind Bilder, wie ſie 
nach der uns am Anfange des Stückes gegebenen 
Beſchreibung das Album falſcher Biedermänner 
enthält, an dem der Maler Thevenot arbeitet. Iſt 
es dem Zeichner gelungen, das eigentlich Komiſche 
durch die Karrikirung zu treffen, fo ergötzen wir 
uns an ſolchen Blättern, obgleich wir wiſſen, daß ſie 
Abbilder der Wirklichkeit ſein wollen und können. 
” ‘ye sl man and die Satire nennen 
2 ; rriere und Capendu hier die an⸗ 
alin, Bicromanne be y a 
ur eine Grotesk⸗Karrikatur it. Dieſes 
oſſenmaterial haben die i ; 
20 piels bearbeitet, nen, nee Ba inet 
wandt ed — i 
vortheilbaft von der unterſcheidet, die fic 
Bekanntlich in der Plattheit und Dog — 
drucks nicht genug thun kann. 
e Miedermánner” verlangen Darſteller, die 
\ Salterifiren können, und bei dem ſehr compli- 
eirten die umenſpiel eine . orgfälige Ein⸗ 
übung De wur durch völlige Beherrſchung des 
und wiederhölte Proben zu erreichen 


iſt. 
erer de du konnte man 9 l 
edigt werden. in letzterer nicht ganz, was ja 
einem ganz neuen Enfemble in den erſten Tagen 
der Saiſon erklärlich und zu entſchuldigen iſt. Bei 
einem ſichereren dan Here bei einer ge⸗ 
naueren und klareren Hervorhebung aller Pointen 
würde das Stück ſich wirkſamer erweiſen, als es 
Fern offenbar der Fall war. Die Darſteller im 
Ainzelnen machten wiederum, wie am Tage zuvor, 
einen vorwiegend ünjlipen Einbrud, Hr. Pittmann, 
der den Peponet, die Rolle Förſters ſpielte, hat in 
einem Weſen Vieles was an jenen Künſtler erinnert. 
amentlich gleicht er jenem in der kräftigen und 
l ra Charafterificung und in der großen Natür⸗ 
eit der Darſtellung. Die hart Biedermänner 
waren durch die Herren Hüner (Baſſecourt), Paul⸗ 
müller (Dufoure), Pohlmann (Vertillac), dgar | 
CRecardonel) en repräſentirt; beſonders er⸗ 
Kötzlich war der ſtockſteife, automatenhafte Vertillac 


deren Raum 20 


letzt iſt es den Conſervativen no 


Ueberlegenheit un 


1 mußten, zeigte als Delervir, da 


Norden noch weniger bekannten 


Dienſtag, 3 
(i ees N 


— ——— 


Privatwächter des Directors der Bergwerke in 
Monceau⸗les-mines eine Dynamitexploſion ſtatt, bet 
der indeſſen Niemand 7 wurde. 

Madrid, 29. Sept. Vorausſichtlich wird Sil: 
vela auf ſeinem jy als Botſchafter in Paris 
verbleiben. — Geſtern ſtarben in den inficicten 
Ortſchaften 6 Perjonen an der Cholera, in! 
lona wurden 2 Cholerafälle conſtatirt. : 

Petersburg, 29. Sept. Die realifirten Reichs⸗ 
einnahmnen betrugen im e Semeſter 1884 
299 100 000 RM. Ns 286 600 000 Rbl. im erſten 
Semeſter 1883, die Ausgaben 320 600 000 Nbl. gegen 

bl. im erſten Semeſter 1883. 


Politiſche Ueberſicht. 


rce⸗ 


31⁵ 400 000 


uch bi daß die Conſumenten ſich 


Angebots und der Nach 
Wagner, { 


Inland den Zoll. 
Wagners besa das 


ſchäftigt ſich mit ate bf 
er Ei Communalverwaltun 
err Bücht ma, N | eer 


Den nun den 
ud Min 7 A u oss 

ety Oe nei ) ich on der Boch, , euer, 
ohne zu jagen, welche Börſenſteuer er meint; dem 
nur dann würde ſich 


icht gelungen 
annehmbare Vorſchläge zu machen. W : 


Ueber die Stellung des Centrums zu der Social- 
reform en Prof. v. Hertling, den man als einzigen 
Sachverſtändigen der Partei in dieſen Fragen zu 
betrachten gewohnt ijt, in der Vorrede zu einer 
Sammlung von „Aufſätzen und Reden ſocialpoliti⸗ 


ſchen Juhalts“ intereſſante Aufſchlüſſe. Freiherr 


des Herrn Pohlmann. Hr. Hüner ſchien uns für 
die Pariſer Welt, in der das Stück fpielt, eine zu 
kleinſtädtiſche Maske gemacht zu haben. Den Gecken 
Anatole de Maſſenet gab Herr Marx mit aner⸗ 
kennenswerther Mäßigung. Die Rollen der beiden 
Maler befanden ſich in guten Hinder: Hr. Gehring 
gab den Thevenot, der alle dieſe Biedermänner 
durchſchaut, mit echter Männlichkeit und ſicherer 
C N WB auch nicht den Humor 
vermiſſen, den dieſe Rolle erfordert; Hr. Labowski, 
deſſen Demetrius wir unſere Anerkennung aus⸗ 
er in 
einer gefälligen Darſtellungsweiſe auch dem Luft 
piel zum Vortheil gereichen wird. Die Partie der 
Frau Dufoure, des weiblichen Vertreters der 
Biedermännerei, wurde durch die lebendige und zugleich 
ſalonmäßige Behandlung, welche Frl. Liebich ihr 
94 as ließ, weſentlich gehoben. Frl. Maynau 
gab die ſentimentale Emmeline anmuthig und 
natürlich. In der Eugenie haben die Verfaſſer eine 
eigenartige Miſchung von Naivität und allerlei 
Unarten, die dem jungen Mädchen aus der Sphäre 
der Biedermeinner angeflogen find, gegeben. Die 
Entwickelung des Stückes führt es nun herbei, daß 
die va abgeſtreift werden und die gute Natur 
des N üdchens 4 ließlich ganz zur Geltung kommt. 
Fräul. Manteuffel traf 99 völlig das Rechte, 
indem fie von vornherein jene Schattenpartien in 
dem Frauenbilde möglichſt wenig ſcharf hervorhob 
und ſie ſo eben mehr als Unarten, denn als Fehler 
des Charakters verſtehen ns. Die junge Dane 
hat ein ſehr anmuthendes Weſen, ſpricht und fpielt 
natürlich und ſchlägt auch den Ton der Hecgichkent 
mit überzeugender Wahrheit an. — Das i 
Enſemble, das wir geſtern kennen lernten, bekechtigt 
zu den beſten Erwartungen. 


oe 


Von der Berliner Kunftansftellung. 


Von den jüngeren oder wenigſtens bei uns im 
! alern erregen zus 
meiſt Klaus Me er und Paul Höcker unſere Auf⸗ 
merkſamkeit. Beider künſtleriſche Heimath iſt 
München, beide gie fe zuerst auf der vorjährigen 
internationalen Ausſtellung dort Aufſehen erregt. 
Ein Bild von Höcker, eine kleine Holländerin in 
ganzer Geſtalt, hat der Staat dort ſofort für die 
neue Pinakothek e die allgemeine Stimme 
hat aber Klaus Meyer noch mehr ausgezeichnet. 
Nun ſind ſie zu uns gekommen, wie ich glaube, zum 


erſten Male. Klaus Meyer ſtammt aus Nieder 


deutſchland und malt auch am liebſten nieder⸗ 
ländifches Genre. Eine Gru 
politifirender Landleute iſt trefflich, mit der feinen 
Charakteriſirung, die wir an Leibl bewundern, ge⸗ 


ie drücke ſich um die⸗ 
pa ltung 


denn 
darüber urtheilen laſſen. Bis 


. September. 


mäßigkeit. 
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Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend and Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagerga 
1 ‘ ro Quartal 4,50 durch die Poſt bezogen 5 &. — Inſerate foften für die 
3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


v. Hertling erinnert zunächſt an das „geflügelte“ 
Wort Bawmbergers bei der 8 des neuen 
olltarifs, nicht das Centrum fei zu dem Reichs⸗ 

angler übergegangen, ſondern der Reichskanzler zum 
Centrum, und conſtatirt alsdann, daß der Um⸗ 
[tr der Meinungen bereits weit über das 
ee Programm des Centrums hinaus: 

geführt ha we ge der Periode des Gehenlaſſens, 
ing, 


agt v. 9 find wir in eine Periode der 
erſtaat a ons 
verſ 


hineingerathen. So völlig iſt die 
Situation oben, daß dieſelbe Partei, 
welche zuerſt ein Eingreifen der ſtaatlichen 
Geſetzgebung in ſocialpolitiſcher Abſicht verlangte, 
nunmehr bereits wiederholt bedacht ſein mußte, die 
berechtigte Freiheit gegen drohende Uebergriffe der 
Staatsgewalt zu ſchützen.“ Wie die Centrums⸗ 
* zuvor gegen den ſchrankenloſen Indivi⸗ 
ualismus Front gemacht hat, muß fie fic nunmehr 
. Beſtrebungen 53 und 
as um ſo allſeitiger und nachhaltiger, als das neue 
falſche Extrem mit der propagandiſtiſchen Kraft einer 
aufſteigenden Bewegung unter uns auftritt. 
Es iſt das derſelbe Ton, den auch Freiherr 
v. Gruben auf der Amberger Katholikenverſamm⸗ 
lung angeſchlagen hat und der in dem Wahl⸗ 
aufruf des Centrums wiederklingt. Wie ſich in der 
Praxis die Politik des Centrums geſtalten wird, 
bleibt freilich von ſo vielen anderen Erwägungen 
abhängig, daß man gut thun wird, Kundgebungen 
dieſer Art nur als Stimmungsſymptome zu be⸗ 
handeln. Frhr. v. Hertling war in der letzten 
Seſſion des Reichstags Referent der Commiſſion 


15 das Unfallverſicherungsgeſetz, aber von einem 


iderſtand gegen das Syſtem der schaden Prein 
ie Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften bereits 
geopfert worden ſind, war nichts zu bemerken. 


Ueber die Ausweiſung der dae e Dr. Kohut 
und Fr. Böhme aus Berlin veröffentlicht, wie wir 
heute Morgen ſchon kurz telegraphiſch E 
Reichsbote“ eine anſcheinend officiöfe 

macht, die Maßregel 
Was den Fall Dr. Kohut betrifft, 
0 pele wir denſelben bei Seite, da der Aus: 
in Ausländer iſt, die Befugniß der 
olizeibehörde demnach formell unbejtreitbar iſt. 
nders ſteht es mit der Ausweiſung eines geborenen 
Preußen aus Berlin. Was die seh hei über die 
journaliſtiſche Thätigkeit des Böhme beibringt — 
Erfindung ſenſationeller und don Lokal⸗ 
nachrichten — entzieht ſich unſerer Beurtheilung. 


Aber vermißt wird jeder Verſuch einer Begründung 
A eles Ma 1075 unter dem Geſichtspunkt der Geſetz⸗ 


ce ‘ sii he te des Betreffenden 
wer ftrafbar, fo mußte der Staatsanwalt ein ite 
eyes ie war das tt , To fragt es ſich, Welche Vor⸗ 
Ber des beſtehenden Geſetzes ermächtigt die Polizei, 

as Covalent aus Berlin auszuweiſen? Auf 


das Socialiſtengeſetz hat ſich die ausweiſende Be⸗ 
hörde nicht berufen; eine anderweitige Beſchränkung 
des Freizügigkeitsrechts exiſtirt aber unſeres Wiſſens 
nicht. Das ſcheint auch die Anſicht des „Reichs: 
boten“ zu ſein. Er zweifelt nicht daran, daß die 

olizei ihre Maßregel mit der größten Gewiſſen⸗ 
re ni nimmt und daß fic das Licht der Oeffent⸗ 
ichkeit nicht zu ſcheuen bat um fo begriindeter aber 
fei der Wunſch nach Klarheit. Wir theilen dieſen 


fe Nr. 4, 
Petitzeile 


was heute einem gewiſſenloſen 
ründen 


Wunſch; denn 
Reporter geſchieht, kann morgen aus andern 
einem gewiſſenhaften Journaliſten geſchehen. 

Die miniſteriellen Journale von Madrid bringen 
eine gleichlautende Mittheilung, in welcher geſagt 
wird, daß die Umwandlung der ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft am Berliner Hofe in eine Botſchaft, 
wie ſie in der letzten ſpaniſchen Thronrede ange⸗ 
kündigt worden iſt, nunmehr bald erfolgen werde. 
Die deutſche Regierung, ſo wird hinzugefügt, werde 
in der nächſten Seſſion des Reichstags die Be⸗ 
willigung derjenigen Summe beantragen, deren ſie 
zu der Umwandlung 2 Madrider Geſandtſchaft 
in eine Botſchaft bedarf. Man glaubt in Madrid, 
daß auch Oeſterreich dem Beiſpiele Deutſchlands 
folgen werde. 


Ein Pariſer Blatt, „der Télégrapbe”, das 
Organ des Herrn v. Freycinet, hat vor einigen 
Tagen mehrere Artikel über die Verhältniſſe von 
een e zu Deutſchland gebracht, die großes Auf⸗ 
ehen gemacht haben. Das Blatt wußte Genaueres 
über angebliche Mittheilungen zu berichten, welche 
der Conſeil⸗Präſident ſeinen Collegen über den 
Stand der Beziehungen mit Deutſchland gemacht 
habe. Dieſelben waren erſichtlich tendenziös gefärbt 
und um ſo mehr mit Vorſicht aufzunehmen, als der 
„Telegraphe“ in der Hoffnung, Herrn Jules Ferry 
paa AE noch 


adurch zu jchädigen, — ) : einen 
angeblichen Berliner Brief veröffentlichte, worin 
über den Verlauf der zwiſchen dem Fuürſten 
Reichskanzler und dem franzöſiſchen Bot 
ſchafter gepflogenen Unterhandlungen ganz ein⸗ 


gehend berichtet und ſodann in einem beſonderen 
Leitartikel dargelegt wird, daß Herr Jules Ferry 
nach Canoſſa gegangen it und jeine Hand in die 
ſchwere Hand des Reichskanzlers gelegt hat“, und 
daß der Conſeilpräſident „durch ſeine Politik uns ju 
Gefangenen Deutſchlands gemacht“. — Faſt alle 
Blätter 14 5 nun dieſe Berliner Briefe des 
„Telegraphe“ abgedruckt; die meiſten ſprechen ſich 
abei gegen das angebliche Einvernehmen mit 
* and aus. Der orleaniſtiſche „Figaro“ meint 
die Angaben des „Telegraphe“ beſtätigen zu können 
und befürwortet das Einvernehmen, welches den 
Zweck habe, die Neutralität der großen Verkehrs⸗ 
wege, die zum äußerſten Oſten führen, e en. 
Bemerkenswerth iſt es, daß die miniſteriellen Blätter 
ſich demgegenüber in Schweigen hüllen, die Richtig⸗ 
keit der gemachten Angaben alfo weder beſtätigen 
noch dementiren. 


In 2 55 ſtehen neue Wahlen bevor, und 
zwar zu den Communalräthen, und da dieſe Wahlen 
mit Deg auf die Ausführung des von der cleris 

calen Majorität der Kammer beſchloſſenen und vom 

Könige peering ten Schulgeſetzes von größter 

Wichtigkeit ſind, 0 kommt die en g ir 

das Seulgejes hervorgerufen hat, von Neuem in 
Fluß. Die Ultramontanen find ſehr ſiegesgewiß 
und rechnen mit Beſtimmtheit darauf, auch hier 
wie bei den Kammerwahlen zu ſiegen. Hierzu liegt 
eine bemerkenswerthe Kundgebung des Miniſters 
des Innern vor, welcher am 28. September bei 
einem Banket über das Schulgeſetz und die weitern 
Ziele der Regierung Folgendes ſagte: 


malt, vik ee zurück gegen die „muſicirenden 
Kloſterfrauen“. Dieſe Gover jüngerer und alter 
geiſtlicher Schweſtern, mit breiten Schleierhauben, 
ie in ſonnig warmem Kloſterraume geiſtliche Muſik 
üben, iſt vielleicht das beſte Genrebild der Aus⸗ 
ſtellung. Mit wunderbarer Begabung hat der 
Künſtler die Geſammtſtimmung feſtgehalten, zu der 
die Lichtwirkungen, die ſtille Behaglichkeit des 
Raumes nicht minder beitragen, als die Frauen 
ſelbſt, die ganz bei der Sache, ganz in die Uebung 
ihrer Kunſt verſunken, geradezu meiſterlich gedacht 
und ausgeführt ſind. Weder novelliſtiſch noch 
enſationell giebt dieſes einfache Gemälde ein Zu⸗ 
tändliches, das weit mehr feſſelt, als alles andere. 
= dem vielbewunderten Beguinenhofe bildet dieſe 
eſellſchaft von Kloſterfrauen ein ſchönes Pendant. 
Paul Höcker, ebenfalls noch jung, malt mit 
ſchlichtem, innigem Verſtändniß die pausbäckigen, in 
altväteriſche Tracht gepackten kleinen Mädchen aus 
eeland. Ein ſolches hat ihm im vergangenen 
ahre die goldene Medaille und einen bar in der 
taatsgalerie eingebracht. Auch hier ſehen wir 
dieſe wohlbeleibten, phlegmatiſchen, aufgeputzten 
kleinen Holländerinnen wieder, aber der Künſtler 
a über feine vorjährigen Leiſtungen hinaus, er 
childert mit großem Glück ein Stück modernen 
rbeitslebens: „An Bord der Deutſchland“ bedeutet 
einen großen Fortſchritt. Da ſehen wir Schiffs⸗ 
jungen, die Bemannung eines Kriegsdampfers in 
voller Arbeit bei der Bedienung der Kanonen, bei 
allen den Verrichtungen, die der Kampf auf dem 
Meere oder die friedliche Vorbereitung zu demſelben 
erforderlich macht. Wir blicken ins Zwiſchendeck, 
das in vortrefflicher Raumwirkung dargeſtellt iſt, 
git die kauernden, hockenden, auslugenden, in voller 
Arbeit befindlichen mee Seeleute. Das Bild hat 
mich an das Walzwerk Ad. Menzels erinnert. Dieſem 
längſt ausgereiften Künſtler ſteht eine weit größere 
* individueller, p ee page Einzelheiten 
und Charakterzüge zur Y ügung, aber nicht nur 
in der Tendenz, zeitgenöſſiſches Leben bei der Arbeit 
zu erfaſſen und zu ſchildern, ſtehen beide einander 
nahe, ſondern auch in der Art der Begabung, bei 
der ſi 1 Beobachtungsgabe, Humor, Kraft 
der techniſchen und maleriſchen Ausführung ver⸗ 
einen. Höcker iſt, wie der Katalog beſagt, nach 
Berlin übergeſiedelt und dürfte uns bald mit anderen 
itten⸗ und Geſellſchaftsbildern aus unſerer Zeit 


erfreuen. 5 
„ Der liebenswürdige Harburger aus ok 
ift bier ein ſeltener Gat. Seine Studienköpfe, die 
Schätze ſeiner für die fliegenden Blätter an⸗ 
We Mappe haben ihn bekannt gemacht, ſein 
eſtes giebt er aber in kleinen Genrebildern aus 
dem intimen Familienleben, von denen wir in der 
reizenden, emſig mit einer Ballrobe beſchäftigten 


Nähterin hier nur eine kleine Probe erhalten. Es 
fällt dem Künſtler glücklicher Weiſe nicht ein, hier 
Tendenz zu malen, Arm und Reich einander 
Agrees. gegenüberzuſtellen; die fleißige Arbeiterin 
iſt keine Unglückliche, das Kunſtwerk ihrer Nadel 
macht dem liebenswürdigen Kinde ſelbſt Freude. Da 
will Echtler uns mit weit draſtiſcheren Mitteln 
packen. Er kommt ſelten auf unſere Ausſtellungen, 
lebt in re und wandelt dort nicht ungeſtraft 
unter Palmen, iſt aber ein tüchtiger, ſeinem 
künſtleriſchen Charakter nach deutſcher Maler ge⸗ 
blieben. „Ruin der Familie“ nennt er eine große 
Scene, den Mann mit ſeinen Cumpanen am Spiel⸗ 
tiſche, in wilder Leidenſchaft den letzten Groſchen 
perliceen, Weib und Kinder abgehärmt, ver: 
zweifelt in kummervollem Elend. Sind derartige 
gemalte Erzählungen mit ſoviel Bravour aus⸗ 
eführt wie hier, ſo erregen ſie immer Aufmerkſam⸗ 
eit. Weit lieber aber if ung unter den jüngeren 
weniger bekannten Malern Fritz von Uhde, der ſich 
über alle Wirklichkeit hinwegſetzt, nur um innere 
eeliſche Vorgänge feſſelnd zu ſchildern. Wenn er in 
einem Bilde „Laſſet die Kindlein zu mir kommen“ 
in einer ſonnig durchleuchteten Bauernſtube die hohe 
Geſtalt eines Chriſtus in langem Gewande mit 
edlem, mild verklärtem, ſeelenvollem Antlitz, 
dem eine Schaar armer Kinder aus unſerer zeit⸗ 
genöſſiſchen Wirklichkeit naht, malt, ſo weiß er 
wohl, daß zeitlich faſt zwei Sabrtaujende zwiſchen 
den Geſtalten der Kleinen und ihrem göttlichen 
reunde — Aber ein Gemeinſames verbin 
ie. Dieſe Kinderphyſiognomien Ne se von köſtlicher 
cso rg es ſpiegeln ſich Ehrfurcht, Staunen, Zag⸗ 
batt ateit, Vertrauen in den großen blauen Augen, 
auf den halbgeöffneten Lippen, in der ganz 
de mit wieder und der ſeeliſche Contact, in dem 
ie mit dem freundlich erhabenen Chriſtus ſtehen. 
Aus München iſt diesmal beſonders viel 
ze. Blut mit guten Arbeiten hierher ge⸗ 
ommen. Dazu gehört auch Treidler, ein begabter 
Genremaler, der am liebſten italieniſche Volksſcenen 
malt und que keinesweges fo idealiſirt und a h = 
lich, wie das die meiſten thun, ſondern realiſtiſch, 
mit friſchem Humor und genauer Kenntniß der 
Volksart. Treidler hat die fürchterliche Kataſtrophe 
auf prone an Ort und Stelle mit erlebt, er liebte 
die ſchöne Inſel und das braune Volt derjelben, 
holte von daher meiſt ſeine Motive. Auch das 
werthvollſte ſeiner beiden hier ausgeſtellten Bilder 
führt uns dorthin zu zwei kräftigen braunen 
Mädchen, denen einer jener burlesken Buffos, die 
wir in Süditalien allenthalben antreffen, etwas 
oſſirliches vorſingt, das ihnen ſichtlich ungeheuern 
Spaß macht. Da > der Lokalton ſtreng feſtgehalten, 
da ſehen wir wahrhaftes italieniſches Volksleben 
ohne jeden koketten Aufputz. Mit gleich packender 
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mans Ber Staatsſchulden ernannt worden 
Abr it 


„Die Revifion des Schulgeſetzes bildete einen Theil 
unferes Wahlprogramms, die en iſt nicht ohne den 
heftigſten Widerſtand unſerer Gegner erfolgt, dieſelben 
werden aber nicht wagen können, zu behaupten, daß wir 
ihr Recht und ihre Freiheit verletzt hätten. Sie haben 
in den Gemeinden, wo ſie Herren ſind, den Unterricht 
nach ihrem Belieben eingerichtet und werden nun 
nich: mehr in den Gemeinden herrſchen, wo wir die 
Majoritát haben. Wir werden unſere Gewalt nicht 
mißbrauchen, wir werden bei Verwirklichung unſerer Ab⸗ 
ichten auf die Freiheit recurriren, das Schulgeſetz iſt 
der erſte Beweis hs * Die Kammern werden ſich mit 
einem Geſetzentwur zu beſchäftigen haben, der uns ge⸗ 
ftattet, das Propinzial⸗ und Communalgeſetz in 
wahrhaft freifinniger () Weile zu revidiren. Es wird 
unſeren Gegnern nicht gelingen, eine Aenderung der 
öffentlichen Meinung herbeizuführen, obſchon bei den 
Gommunalwahlen die lokalen Intereſſen eine große 
Rolle ſpielen. Ich bin überzeugt, daß der mächtige 
Wind, der bei den Kammer⸗ und Senatswahlen am 
‘10. Juni und am 8. Juli d. J. wehte, auch ferner unſere 


Segel füllen wird.“ 


Es wird nun Sache der Liberalen fein, durch 
energiſche und geſetzmäßige Anſtrengungen dafür zu 
ſorgen, daß die Siegesgewißheit des Miniſters ſich 
nicht als gerechtfertigt erweiſt. Sicher iſt ſo viel: 
werden fie auch bei den Communalwahlen geſchlagen, 
dann iſt es auf unberechenbare Zeit mit ihren 
Chancen vorbei. 


Die „Times“ veröffentlicht eine Reihe von 
Briefen ihres Correſpondenten aus Khartum, welche 
bis zum 31. Juli cr. reichen. Dieſelben beſtätigen 
die jüngſten Erfolge des Generals Gordon über die 
Rebellen und die Aufhebung der Belagerung 
Khartums. Der Verluſt der Garniſon ſeit dem 
17. März d. J. beſtand in 700 Todten, außerdem 
iſt Oberſt Stewart verwundet worden. 

Die Operationen des franzöſiſchen Admiral 
Courbet gegen China ſollen erſt morgen (Mittwoch) 
wieder beginnen. Bisher lag die franzöſiſche Flotte 
ſtill und war mit den Vorbereitungen zu der neuen 
Action beſchäftigt. — Die „Times“ meldet aus 
Hongkong von vorgeſtern, daß die Franzoſen zwei 
im Canal von Formoſa eingetroſſene engliſche 

mr angehalten und durchſucht hätten. 
Weitere Mittheilungen über den Vorfall, über den 
man ſicherlich in England großes Geſchrei erheben 
wird, liegen noch nicht vor. 
— —⏑ꝑwH— 3 —— een. 
Deutſchland. 

Z. Berlin, 29. Septbr. In dem Befinden des 
preußiſchen Finanzminiſters v. Scholz macht ſich 
erfreulicher Weiſe eine fortſchreitende Beſſerung 
bemerkbar. Der Miniſter ſieht zu Honnef am Rhein 
ſeiner völligen Geneſung entgegen. Er wird etwa 
am 20. Oktober hier zurüderwartet und hat beſtimmt, 
daß alle Angelegenheiten ſeines Reſſorts, die ſeiner 
else bedürfen, bis zu feiner Rückkehr ver: 
tagt bleiben ſollen; damit iſt denn auch zu erwarten, 
daß die auf den preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat 
bezüglichen Fragen bis dahin vertagt bleiben. 

„Prinz Wilhelm reift heute nach Wien. 

* Pring Leopold wird nach ſeiner Rückkehr 
von England, die in 14 Tagen erfolgt, die Univer⸗ 
ſität Bonn beziehen. 

„Bei Beginn der letzten Reichstagsſeſſion war 
von der Abſicht der Regierung die Rede, eine 
ziemlich umfaſſende Novelle zu dem Seeunfall⸗ 
gas de an den Reichstag zu bringen, welche die 

m Laufe der Zeit hervorgetretenen Uebelſtände ab⸗ 
elfen ſollte, es blieb indeſſen bei der Ankündigung. 
Ob nun die Frage wieder aufgenommen werden 
ſoll, ift noch nicht bekannt. 

* Der nationalliberale Abgeordnete, Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath a. D. und PA e Profeſſor 
Dr jur. Ludwig v. Cuny zu Berlin it zum Ge⸗ 
heimen Finanzrarh und Mitglied der Haudtverwal- 


Weſtern Abend 
r as Torpedokanonenboot „Jäger“ 
CHagyishiff der Torvedobootsdivijion) hier einge 
troffen. Das Schiff hatte während der Ueberfahrt, 
namentlich in der Nordſee, ſehr ſchweres Wetter. — 


Ehrlichkeit Kchiddert der Holländer Jseacts das Volt, 


imsbaben, 28. September. 


* maskenhaftes Leben uns entgegentritt. 
e S Node ge⸗ 


nennt er 
datenſcene; 
einem Geh 


ps 
den Süngeren ‚Suchen, da die alten bewährten Meiſter 
der Actmalerei uns meiſt enttäuſchen oder 1 ari 
eS 
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G sr ve hat es unter allgemeiner 
alerei 


mp en 
gemalt ſein, em bibliſches Bild ift es ebenſowen 
wie die ſebteende la onna, Die ann vor — 7 
reren Jahren 1 hatte. Die Fähigkeit, Kirchen⸗ 
bilder großen Stils zu malen, iſt unſerer an Idealis⸗ 
mus dent ch baaren Zeit verloren gegangen, ebenſo 
wie der prope hiſtoriſche Stil. Paul Thumann, 
der für die Aula des Gymnaſiums in Minden die 
Taufe Widekinds gemalt, kann über den liebens⸗ 
würdigen ſinnigen Illuſtrator nicht hinaufſteigen zu 
würdig monumentaler Malerei; Knille, deſſen Talent; 
ll on 885 Züge offenbart hat, bleibt in ſeinem 

ries für die vierte Wand der niverſitätsbibliothek 
„Weimar 1803“ der großen Aufgabe ebenfalls 
manches ſchuldig. Die ftehenden und ſitzenden 
Menſchen, darunter Goethe, Schiller, Humboldt, 
Niebuhr, Herder, Fichte, gehen nicht zu geſchloſſener 
Bildwirkung zuſammen, Reben außerdem kalt und 
todt auf dem glänzenden Hintergrunde. An den 
„Hemicyele“ in der Pariſer Kuuſtakademie darf 
man nicht denken, da iſt ein ähnlicher Gegenſtand 
wut th groß behandelt. 

Viel Erfreuliches bietet die Ausftellung auf dem 
Gebiete der Genremalerei, der hiſtoriſchen wie der 
modernen, man muß es diesmal nur nicht bei den 
Berühmteſten ſuchen. Das kleine Bildchen von 
Defregger, „Dorfgeſchichten“, iſt eine der ſchnell und 
ohne jede innere Neigung hingemalten Bauern: | 
ſcenen, die der berühmte Mann neuerdings öfter 
gelegentlich an den Markt wirft; Knaus iſt in der 


malerei auszei 


Laut telegraphiſcher Nachricht iſt in vorig Nacht 0 
die Dampfbarkaſſe des zu Vermeſſungszwecken in 
der Nordſee kreuzenden Kanonenboots „Dee 
funken 2 = ed bei Norderney ge⸗ 
junten. Der Hafendampfer „Rival“ iſt mit 
Tauchermannſchaften an Bord nach Norderney in 
See gegangen, um die Barkaſſe zu heben. : 
Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, den 30. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 1. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

„Bei warmer Temperatur und ſtillen Winden 
trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 


Geburtstag der ee in: Kaiſerin Auguſta 
tritt heute in ihr 73. Lebensjahr, au Ehren des 
Tages haben heute die öffentlichen und eine Anzahl 
von Privatgebäuden geflaggt. 

Auslegung der Wahlliſten. Wir erinnern 
daran daß mit dem heutigen Tage die Auslegung 
der Wahlliſten für die bevorſtehende Reichstags: 
wahl begonnen hat. Die Auslegungsfriſt dauert 
bis incl. 7. Oktober und es kann während dieſer 
Friſt jeder Wähler durch ee in die 
Liſten auf dem 1. Bureau des Rathhauſes (Neben⸗ 
ge 2 Treppen hoch) fic) vergewiſſern, ob fein 
Name in der Wahlliſte verzeichnet ſteht. Wähler 
iſt nach den 88 1 und 3 des Wahlgeſetzes jeder 
e welcher das fünfundztvansigite Lebensjahr 
zurüc gelegt hat, ſofern er ſich im Vollgenuß der 
Ehrenrechte und nicht in gerichtlichem Concurſe be⸗ 
findet oder unter Vormundſchaft oder Curatel ſteht, 
auch keine Armen⸗Unterſtützung aus offentlichen 
oder Gemeindemitteln bezieht reſp. im letzt⸗ 
verfloſſenen Jahre bezogen hat. Da aber nur 
derjenige Wähler ſein Wahlrecht ausüben kann, 
deſſen Name in der Wahlliſte ſteht, ſo ſollte 
keiner unferet Geſinnungsgenoſſen die kleine Mühe 
ſcheuen, ſich von der Sicherung ſeines Wahlrechts 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Die landräthliche Wahl⸗Agitation in Elbing. 
Herr Landrath Dr. Dippe in Elbing erklärt ere 
in der, Altpr. Ztg.“, daß die Auffaſſung, er hätte 
in der Verſammlung des conſervativen Vereins zu 
Elbing geſagt, daß er die Candidatur des Hrn. 
v., Puttkamer⸗Plauth „auf höheres Geheiß“ be⸗ 
trieben, auf einem weſentlichen Mißverſtändniß bes 
ruhen müſſe, Er habe auf die Frage eines Redners, 
wer ihm den Auftrag ertheilt habe, ſich um Politik 
zu bekümmern, dem Frageſteller die Worte zugerufen: 
„Sr. Majeſtät allerhöchſter Erlaß von 1882.“ Ab⸗ 
weichend hiervon ſtellt heute die conſervative 
„Elb. Ztg.“ die intereſſante Epiſode dar. Sie ſchreibt 
im „Briefkaſten“ als Antwort auf Anfragen aus 
Marienburg und Tiegenhof wörtlich: 

„Der Herr Landrath Dr. Dippe hat nicht allein die 
Aeußerung, gethan; „Die Landräthe ſind politiſche Be⸗ 
ante; fie fino an die Spitze des Kreiſes geſtellt, 
um Politik zu treiben“, derſelbe hat ſich fog ſo 
weit verſtiegen, auf die von Herrn Wernich in der Ver⸗ 
ſammlung anfgenpelene Frage; Wer hat den Herren 
(Dippe x.) den Auftrag gegeben, Herrn v. Puttkamer 
die Candidatur anzutragen?“ in die Verſammlung hin⸗ 
einzurufen: „Se. Majeſtät!“ 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob der Zwiſchen⸗ 
ruf des Hrn. Dr Dippe in der bekanntlich recht 
ſtürmiſchen conſervativen Verſammlung nur aus den 
zuletzt angeführten zwei Worten beſtanden, oder ob 
die Vollendung des Satzes, wie ihn Hr. Dr. Dippe 
angiebt, dem Berichterſtatter der „Elb. Ztg.“ ente 
gangen iſt. Jedenfalls Wade der Vorgang in Elbin 
wohin die amtliche Wahlpolitik neueſter Schule 
führt. Wir ſind der 1 srt daß Hr. Dirichlet 
am Sonntag in Elbing dieſe landrälhliche Wahl⸗ 


politik ganz zutreffend beleuchtet hat, indem er mej 


val ¢ A $i} p. 4 
gefahr Folgendes ausführte: hue 995 e 
Ich bin ſeit einigen zwanzig, Jahren in der L 
verwaltung thätig, habe aber bid jetzt von Geſchäften, 
die die Kreisverwaltung, einem Landrath auferlegt, nur 
ſolche gekannt, die man im Allgemeinen wi „Politik⸗ 


treiben“ nennt. Der Herr Landrath des hieſigen Kreiſes 
hat ſich, wie ich hörte, behufs Rechtfertigung feiner 
PPC ðÄVu ͤ y TE AN THEIR OR 


Rückkehr eines arg zerhauenen Studenten wenig 
glücklich, es will weder das Anecdotiiche, das 
der junge Knorr bei Behandlung derartiger 
Stoffe weit draſtiſcher herausblicken läßt, noch das 
Gemüthvolle mit jener inneren pret und Wahrheit 
erfaßt, über die der Meiſter ſonſt verfügt. Rei agg 
deſſen ſtille beſchauliche Bauerngruppen wir bei 
Proceſſionen, Begräbniſſen oft bewundert, malt die 
rhätiſchen Alpen wieder mit alter Kunſt. Doch 
will ihm das wilde Pathos nicht recht Rede ſtehen, 
mit dem die heidniſchen, um ihr Ideal verſammelten 
Gebirgsbewohner den Arne Bekehrern ent⸗ 
gegenſtürmen. Stryowski iſt uns lieber in ſeinen 
gehauen Sittenbildern, als in Idyllen und 
Phantaſien, das hindert aber nicht, Gedanken und 
5 der kleinruſſiſchen Humoreske „Brücken⸗ 
zoll“ ganz hübſch zu finden. Auf ſchmalem Stege 
wingt ein kleinruſſiſcher Bauernburſche die jungen 
irnen, ihm die Gebühr eines Kuſſes zu leiſten. 
Karl Becker bietet wieder eins ſeiner vornehmen, 
immer etwas conventionellen Koſtümbilder, diesmal 
einen venetianiſchen Dogen mit Gefolge, der einer 
Carnevalsfirce zuſchaut. Das iſt ganz flott, ſehr 
Pag eigentlich aber ziemlich inhaltleer. Auch 
ockelmann zählt zu denjenigen Sitten⸗ und Genre⸗ 
malern, von denen man immer Act nehmen muß. 
Seine Spielbank in Monte Carlo iſt ein figuren⸗ 
reiches Gemälde, das viele feine Züge, aie 
Beobachtungen, phyſiognomiſche Studien enthält, 
wie alle früheren derartigen Arbeiten des Düſſel⸗ 
dorfer Sittenmalers. Aber dieſe Einzelheiten ver⸗ 
einen ſich nicht wie bei jenen zu einer guten Com⸗ 
oſition, zu einem intereſſanten Kunſtwerke. Man 
i t ſelten einen Beſchauer vor dem Bilde durch 
aſſelbe feſtgehalten, es läßt gleichgiltig, wie es 
gleichgiltig se: pj und gemalt zu fein Ic 
Derek und Gemüth, die pr die deutſche Genre⸗ 
nen, haben kaum Einlaß gefunden 
in den diesjährigen Berliner Salon. Selbſt Conrad, 
der uns ſonſt immer zu erheitern weiß, iſt mit ſeinem 
Onkel auf Reiſen la en Meyer in Bremen 
bringt es au diesmal nicht über füß- 
liche Sentimentalität mit ſeiner geleckten Mal⸗ 
reiſe hinaus; Lulwes wählt ſich dem 
S cue einen humoriſtiſchen, wenn auch 
oft ſchon glücklicher behandelten pot: ohne ihm 
eine wirklich erheiternde Wirkung abgewinnen zu 
können. Der Säugling wird hineingetragen, 
alle Hofſchranzen . ſich tief vor dem Baby; 
das iſt an Re noch nicht Humor, es hätte i 
durch den Maler dazu gemacht werden follen. Au 
der tüchtige Münchner Gabl, der ſonſt dem Volks⸗ 
leben manchen Humor abzugewinnen “iti ber 
in ſeiner 1 nur eine trockene Abſchrift der 
nüchternen Wirklichkeit und ſelbſt Grützner erreicht 
in einer Branntweinſchänke ſeine erheiternden 
Schilderungen des Kloſterlebens noch lange nicht, 
obgleich auch dieſes moderne Volksbild tüchtig 
emalt iſt, wie die meiſten Arbeiten des beliebten 
Künſtlers. Anton Seitz giebt uns wieder eine jener 
zierlichen, etwas kühlen Kleinmalereien, „Wilderer im 
Verſteck“, die freundlich anmuthen ohnelebhafteres In⸗ 
tereſſe zu erregen. Da haben wir wieder von ſaſt Lauter 
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hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, den Bau eines 


ch allerliebſte, aber 


2 ¡de Thätigkeit auf politiſchem Gebiete auf die 
kaiſerliche Botſchaft berufen. Da ſcheint ihm denn doch 
die Interpretation der kaiſerlichen Bot⸗ 

chaft durch den Fürſten Bismarck ſelbſt unbe⸗ 

aunt zu fein, welcher ſich dahin erklärt hat, 
daß der Beamte die mo da ‚wohl gegen Verun⸗ 

Impfungen und Schmähungen in Schutz zu nehmen 
bote aber keineswegs dazu berufen fet, feine 
Stellung zu directer Wahlagitation zu gebrauchen. 

der ob vielleicht dies nicht maßgebend iſt, wenn der 
Candidat Bruder eines Miniſters iſt? (Heiterkeit.) Ich 
bitte Sie aber, ſich vorzuſtellen, was daraus werden 
follte, wenn nun einmal ein liberales Miniſterium an 

as Ruder der Regierung käme. Dann müßte ja der⸗ 
felbe Herr Landrath, nach Herrn Dippe'3 Theorie fofort 
liberale Politik treiben. Als unſer Kaiſer die Regent⸗ 
ſchaft antrat, bekam Preußen cin liberales Miniſterium, 
als Bismarck an die Spitze deſſelben trat, hätten 
ſämmtliche Landräthe auf elnmal confervativ werden 
müſſen. Dann kam 1866, wo der Wind wieder 
nach links wehte, natürlich hätten die Herren dann wieder 
ie „liberale Geſinnung betbätigt. Zu Zeiten des 

kiniſters Delbrück würden fie für den Freihandel ge⸗ 
ſchwärmt heben, während fie nach 1879 nur noch im 
eon as Heil des Vaterlandes erblickt hätten. Es 
iſt in der That ein Glück, daß bei uns noch nicht das 
amerikaniſche Syſtem Eingang gefunden hat, wonach mit 
dem Wechſel der Regierung eine entſprechende Neu⸗ 
beſetzung der ſtaatlichen Aemter verbunden iſt. Bedenken 
Sie blos unſern Penſionsfonds; wir hätten in dieſem 
Falle ſeit dem Moment, als unſer Kaiſer die Regierung 
autrat, nicht weniger als 7 Garnituren penfionirter 
Landräthe.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Stadttheater. Um, einigen neuengagirten Mit: 
gliedern von vornherein Gelegenheit zu geben, ſich dem 

ublikum in größeren Partien zu zeigen, geht am 

Donnerſtag. „Der Verſchwender“ in Scene. Den 
Valentin ſpielt Herr Roll, die Roja Frl. Köttſchau, die 
Titelrolle Herr Gehring. Es wird an dieſem Abend 
auch zum erſten Male das Ballet mitwirken. Im zweiten 
Act werden Concertvorträge eingelegt werden. 
2 Schwurgericht. Unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit wurde heute zunächſt gegen den Fabrikarbeiter 
Johann Jendrzejewski aus Pelplin wegen eines Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit ‚verhandelt. Der An⸗ 
geklagte wurde zu 1 Jahr Zuchthausverurtheilt. 

In dem zweiten heute zur Verhandlung kommenden 
Falle handelte es ſich um eine Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange, welcher der Schaukwirth Jacubeit 
aus Schidlitz am 15. Mai d. J. zum Opfer ſiel. 


Am genannten Tage befand ſich der Angeklagte 
Arbeiter Anton Schoeps aus Schidlitz in 
dem Lokale des Jacubeit. Dieſer ſelbſt war 


nicht anweſend und während diefer Zeit erlaubte 
Ke der Angeklagte, die Frau des Jacubeit mit unpaſſenden 
Redensarten anzure den. Mittlerweile kam Jacubeit her⸗ 
ein und forderte den Schoeps auf, ſein Lokal zu verlaſſen. 
Der Angeklagte weigerte ſich deſſen mit rohen 
Redensarten, ſprang dann von ſeinem zur auf und 
führte von hinten mit einem Bierſeidel einen Schlag 
gegen den Hinterkopf des Jacubeit, ſo daß das Glas 
Flues Mit dem in der Hand gebliebenen Reſt des 
Hlaſes führte er weiter einen Schlag nach dem Arm des 
Jacubeit, durch welchen die Schlagader durchschlagen 
wurde. Der ſo Angegriffene gab in Folge der ſchweren 
Verletzungen nach etwa einer Stunde ſeinen Geiſt 


auf. Die Todesurſache Wi die Verletzung des 
Armes geweſen; ob dieſelbe durch einen beabſichtigten 


Schlag des Angeklagten oder durch eine unglückliche 
Bewegung des Getödteten entſtanden ift, als er fic) des 
Augriffes erwehren wollte, ließ der Sachverſtändige dahin⸗ 
geſtellt. (Bei Schluß des Blattes war die Verhandlung 
noch nicht beendet.) ® 

— Der Regierungspräſident zu Marienwerder hat 
nun ebenfalls die Cine und Durchfuhr von Schweinen 
aus Rußland über die Grenze des Regierungsbezirks 
vom 1. Oktober ab verboten. 


Pr. Holland, 29. September. Der hieſige Magiftrat 


chlachthauſes im 1 8 Jahre vorzunehmen. Die 
Stadtverordnetenverſammlung wird ſich in der nächſten 
eee ſchhaſſig machen. 
wurde, iſt an S elle des wegen der Angerburaer Wahl⸗ 
| Moraduge zur Dispoſition geſtellten Landraths Jaski dex 
[Mestre Aſeeſſor v» Kannewurff zum Landratl 
de ger ger Kreiſez ernannt. worden. Wie jest. 
befannt wird, hatte der Augerburger Kre ¥ 
ſeinem Praſeutationsrechte für den erledigten! iths⸗ 
: Ge ech en de Wahl De, ** ie im 
Grunden vorgeſchlagen, deſſen Wahl zu dieſem ¿ 
ade faſt eig erfolgt nat Der en 
Münchnern geſprochen und könnten uns auf diefe 
kurze Ueberſicht beſchränken, denn das eigentliche 
Volksleben wird uns doch noch immer zumeiſt von 
unſern füßbentfchen Landsleuten geſchildert, während 
moderne ſociale und Sittenſchilderungen aus Berlin 
und Düſſeldorf hervorgehen. Aber Adolf Menzel 
ehlt, es bleibt da nur Kurt Eckwall mit drei 
übſchen Geſellſchaftsbildern und noch mancher 
29 beſonders hervorzuhebende 
gemalte Scherz. Antike Stoffe haben außer Tadema 
noch Sinten a gewählt. An Studien des 
nackten Körpers haben ſich außer Brauſewetter und 
Thumann mit ihren großen Bildern kaum andere 
Maler von 5 175 Bedeutung verſucht. 

Sehr groß iſt die Zahl guter Landſchaften, 
Seeſtücke und Thiergruppen, obgleich auch da Namen 
wie Paul Meyerheim, Achenbach, Scherres leider 
fehlen. Da hat man ſich nach dem Vorbild der 
Franzoſen ſichtlich bemüht, die Natur in allen ihren 
Erſcheinungen und Wandlungen zu beobachten, 
jeder Einzelheit, den Wirkungen des Lichts, der 
Luftſtimmung gerecht zu werden, den poetiſchen 
Gehalt nicht kunſtvoll in das Gemälde hineinzu⸗ 
tragen, ſondern denſelben aus dem gewählten Vor⸗ 
wurf zu offenbaren. Da ſehen wir Landſchaften 
von Wenglein aus dem Hochthale der Iſar, des 
vortrefflichen Schönleber ſtimmun svolle mittel- 
deutſche Compoſitionen, die großgedachte, tán 4 

ch 


ce 


i 
ſtiliſirte Scenerie von Wilroider, von Kameke, Kal 
reuth, Kanoldt, Orient und Süden landſchaftli 
von Gentz, W Eugen Brach, Körner ge⸗ 
9 alle individuell verſchieden, alle aber ihrer 
ufgabe gewachſen. Fiſcher ſucht Böcklins groß⸗ 
gedachte, in tiefen Farben ausgeführte pair se 
zum Vorbild zu nehmen, Hermann re childert 
mit Wärme und techniſchem Kunſtgeſchick den nordi⸗ 
chen Strand und die deutſche Flachlandſchaft, 
e, Be mewil, v. Löfen, Ludwig, Metzemer und 

die meiſten der Düſſeldorfer vertiefen ſich in die 
Romantik der deutſchen Gebirge und 0 

Keiner ähnt da dem Anderen, jedes Schaffen beſitzt 
charakteriſtiſche Züge, offenbart eine Eigenart, u 
doch iſt ihrer aller Lehrmeiſterin die Natur; K 
conventionelle Landſchaftsmalerei der älteren ee 0 
ee ift durch den modernen Realismus vollig 
überwunden. 2 ; ; 

Viek Vortreffliches hat die Marinemalerei ge: 
ſchaffen. Den Holländer Mesdag haben wir bereits 
genannt. Gude und Salzmann ſtehen ihm 
mindeſtens gleich. Des erſteren Meeresſtille gehört, 
was virtuoſe Behandlung der Lichtwirkungen auf 
ruhigem Meeresſpiegel betrifft, zu den werthvollſten 
Kunſtwerken der Ausſtellung; Salzmann malt auf 
großer Leinwand ſtark bewegtes Meer, auf dem 
ein verunglückter Matroſe treibt, dem ein Rettungs⸗ 
boot mit furchtbarer Anſtrengung der Ruderer 
Hilfe zu bringen ſucht. Zu dem Leben der wogen⸗ 
den See geſellt ſich hier der dramatiſche Effect, um 
den Beſchauer in dieſer 1 großen Stils 
zu feffeln Der Münchener Dill verdient ebenfalls 
unter den hervorragendſten Marinemalern genannt 
zu werden; er holt diesmal ſeine Motive aus dem 
Süden, aus dem Golfe von Venedig, dem er zwei 


draths⸗ gehenre h 
fin ung 14755 


dem 


ſind uns befonders zwei 


Wälder. 


des Kreistages iſt jedoch unberückſichtigt a en 
und ftatt deſſen die oben erwähnte 5 se gt. 
umbinnen, 28. September. Der Oberpräſident hat 
zum erſten Male einem al: ier ni Unterthan, Holz⸗ 
händler L., den Aufenthalt hier nicht geſtattet. 
Fortſetzung in der Ve tlage, 


Vermiſchtes. 

Berlin, 29. September. Dem Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon wird von den ehemaligen Gardenſchutzen zum 
Abschied von Berlin auch noch ein dauerndes Andenken 
überreicht werden, nämlich ein koſtbarer Säbel, deſſen 
mit Gold eingelegte Klinge die Inſchrift trägt: „ ebe 
der Kaiſer und ſeine Garde⸗Schützen!“ Der Säbel fox 
beim Bataillon forterben und von dem jedesmaligen 
Commandeur getragen werden. Der Raifer als o eher 
Kriegsherr ift um ſeine Genehmigung zu der © 
erſucht worden. : mes 

„Morgen findet, wie das „Dtſch. M.⸗Bl.“ ape 
die Grundſteinlegung der von der verftorbenen erſten 
Gemahlin des Mateivrüſddenten v. Madai begründeten 
Stiftung des „Mariannenbaufes” ſtatt. Es iſt für 
dieſes wohlthätige Etabliſſement ein Grundſtück gegenüber. 
dem Joachimsthalſchen Gymnaſinm (in der Nähe des 
Zoologiſchen Gartens) gewählt worden. 

Im Wallnerthegter wurde der neue Schwank 
von Franz und Paul Schzuthau „Der Raub der 
Sabinerinnen“ mit großem Beifall aufgenommen. 

Im Belle⸗Alliance Theater hat Spielhagens 
Gerettet“ einen ſog. Achtungserfolg erhalten. Frau 
Franziska Ellmenreich fand in der Hauptrolle 
teilen Beifall. 

* Aus dem Leben eines Hofthegter⸗Intendanten 
wird folgende ergötzliche Epiſode erzählt: Friedrich Hebbel 
brachte Laube eines Tages feine Genoveva. Der 
Director las das Stück in einem Suge, fand es gut 
und Legte es dem damaligen Chef der Hoftheater, Grafen 
Lanckoronski, vor. Dieſer ließ, kaum daß er den 
Titel geleſen, den Dichter rufen, und herrſchte ihn mit 
den Worten an: „Wie können Sie denken, daß ich um 
Burgtheater ein Stück geben werde, in dem die heilige 
Genoveva eine Rolle ſpielt?“ Hebbel nahm ſchweigend 
fein Manuſcript zurück und ging. Sein erſter Gang war 
natürlich zu Laube. Ihm ſchüttete er ſein Herz aus, und 
als er zu Ende, ſagte Laube: „Wiſſen Sie was, ſetzen 
Sie auf das Blatt den Titel: „Magdalena“ und reichen 
Sie daſſelbe Stück nach Ahlauf eines Monats wieder 
ein.“ Hebbel befolgte den Rath. Eine Woche, nachdem 
er dem oberſten Chef die Arbeit übergeben hatte, ließ 
ihn dieſer wieder rufen und empfing ihn äußerſt freund⸗ 
lich mit den Worten: „Ihr neues Stück gefällt mir ſehr 
gut, es hat zwar einige Aehnlichkeit mit ihrer „Genoveva“, 
aber es iſt doch was ganz Anderes.“ ‘ 

Die Münchener Künſtlerwelt, fo ſchreibt man dem 
„Dtſch. MBL von der ar, wird in den nächſten 
Wochen einen ſehr empfindlichen Verluſt erleiden: 
„Bruno Piglheim verläßt unſere Stadt, um nach 
Berlin uberzuſiedeln.“ Ursprünglich war des Malers 
peg es ſeinen Wohnſitz in Rom au a jedoch ift 
er durch die ungünſtigen ſanitären Verhältniſſe der Tiber⸗ 
ſtadt von ſeinem Plan zurückgekommen und wird nun 
nach der Spree wandern. See: Ee ? 

Wien. In der „Wiener Zeitung“ wird ein Edict 
des dortigen Bezirksgerichtes publicirt, daß Victor 
Baron v. Erlanger wegen gerichtlich feſtgeſtellter Ver⸗ 
ſchwendung unter Cuxatel ge ef und fiir ee 
Ludwig Baron von Erlanger in Frankfurt a. M. als 
Curator beſtellt wurde. — Die Brüder des jungen Barons 
Ludwig v. Erlanger in Frankfurt a. M. und Em 
v. Erlanger in Paris, hatten im Wulle 1833 ihren 
Bruder mit der Summe von 2 Mill. Gulden von der 
ihn damals faft erdrüdenden Schuldenlaſt befreit, indem 
He ihm zugleich ein Jahrgeld von 60000 Gulden ausge⸗ 
etzt. Als aber Ende Auguſt die Schulden des Baron 
Victor v. Erlanger ſich abermals auf eine Million, be⸗ 
liefen, glaubten die Brüder es ſich ſelbſt ſchuldig zu fein 
der gewiſſenloſen Bewucherung ihres Bruders ein Zie 
zu ſetzen, und fo beantragten fie denn, ihn unter Curatel 
zu ſtellen, die jetzt gerichtlich ausgeſprochen wurde. 

27. September. Der zweite Verſuch der 


aris, 
fag Renard und Krebs fa tee N 


mittag 
int tt und zwar, wie man dert, Boff. Ztg. tet, tro 
8 I „ 7 A wt te W. 3, it b d d ol “f > 
= gerburg, 27. Septbr. Wie bereits gemeldet des windigen etter mi n libr 7 


feufbare Luftſchiff ftica in Mendon um drei 
die Höhe, 


harter Kei 
an. Carouf 
2 uch HE Tet 


Da glaubte, 5 
erde au bei 88 


„Da man 

1 landen hatte fi 
n dort eingefänden. 
gewahr. 


a nach Meudon 


Se 


Schiff von ück, nachdem es noch 
ungemein reizvolle Seeſtücke voll die f 
nimmt. Auch Schampelner erfreut dus wieder mit 
einigen feiner vorzüglichen Schilderungen hollän⸗ 


diſcher Landſchaften mit ſtillem, glitzernd aſſer. 
il Unter pd Thiermalern werden wir Geben und 
Brendel mit gut gemalten Schafen zu erw 


aben, Kröner bleibt bei ſeiner Spezialität, 


fer Poeſie ent⸗ 


Wildſchweinen, Lulwes giebt die Abſonderlichkeit 


eines rieſigen Elephantenkopfes, Steffeck eine Hunde⸗ 
gruppe. Das Aller in Action und Charakter- 
eigenthümlichkeit malt Frieſe, ein Löwenpaar, das 
von hohem kahlem Felsrande in die Ebene ſpaͤht, 
wo gerade eine Karawane vorüberzieht. Katzen⸗ 
artige Schlauheit, Blutgier, Wildheit ſind in den 
lauernd, kriechenden, zum Sprunge ausholenden 
Raubthieren mit dramatiſchem Leben und tiefer 
Wahrheit. yo 
Andere Specialitäten der Malerei treten bet 
uns immer zurück. Das Aquarelliren wird viel 
weniger geübt als anderswo und die neuerdings 
modern gewordene Paſtellmalerei kennt man in 
Berlin kaum. Minden bat mit Bildnißköpfen, 
Salonſcenen, kleinen Genrebildern in Paſtell frets 
tofe Räume petite, Künstler wie Stig Hus. Saul: 
da ühren ihre liebenswürdigſten Bildniſſe in 
Paſtell aus. Bei uns iſt nur ein gutes Paſtellbild 
ausgeſtellt, freilich eine Arbeit des genialſten 
Paſtellmaler Bruno Piglein. Das nackte Kind mit 
unde hat uns ber das e zugewendet; 
weit ſchöner iſt das Pendant mit den beiden Rüd- 
ſeiten, das wir in München geſehen. 8 
Von der Plaſtik zum Schluß nur wenige Worte. 
Weit mehr als die gemeißelten ee und 
Allegorien ſagen uns die Bildnißköpfe zu. 
da finden a ige 5 5 75 bene 
von Martin Otto, von Kopf gan 0 
Lingsarbeiten jugendlicher stanitle. ‚ „aufgefallen 
ännerkopf von Rate Toberent, | 9 Rie 
‚hilft, Sight bet ce, den ganzen Dow 
Charakteriſtiſ 1 b 
— agai ed äußere Erſcheinung. No 
tender iſt eine Arbeit vendio Felderhoff, einem 
kaum zwanzigjährigen Jüngling, der ſchon als 
Schüler Aufnahme in der Ausſte ag e en hat. 
Er weiß dem Kopfe einer alten ariſtokratiſchen Dame 
den vollen geiſtigen und ſeeliſchen Inhalt des Ori” 
inals zu verleihen, dieſen Kopf bei prägnanteſtem 
Ausdruck zu beleben, fo daß die Individualität ſich 
uns feſt einprägt. An dieſer sl techniſch vorzüg⸗ 
lichen Leiſtung haftet nichts Schülerhaftes mehr, da 
offenbart ſich bereits der werdende Meiſter. Un⸗ 
leugbares Talent verräth auch ein Relief von Sophie 
Keibel, doch hat die Künſtlerin die große Schwierig⸗ 
keit, die die Modellirung vollſtändiger nackter Körper 
in Bewegung dem Bildhauer bietet, noch nicht völlig 
überwunden. Dieſe gelingt erſt dem reifen, nicht dem 
angehenden Bildner vollſtändig. Begas, Sag 
Siemering ebenſo wie Schilling und Hänel, alſo ho 3 
erſten Namen der deutſchen Plaſtiker fehlen que” 
hier. Das ſollte auf einer großen Berliner Au 
ſtellung nicht der Fall ſein. 


beſchrieb erſt einen großen Bogen nach rechts 
und ſteusrte daun geradeaus auf Yaris, wo es den 
Tutlerienſarten $ ] 

werde a € — 


muß das Geheimniß der Er⸗ A 
und deshalb kehrte das 


bedeu⸗ 


eon gemacht und ver: 
Zuſchauer konnten 
er Lenkbarkeit überzeugen. 
leine unbedingte, indem das 
gegen einen ſtarken Windſtoß nicht zu 
obwohl es gegen leichteren Wind zu 
iſt. Einen bedeutenden Fortſch 
Krebs und Renard jedenfalls er⸗ 


egen den Panth 
iſe gezeichnet hatte. 


2 15 

Petersburg, 29. Septbr. Kaſſenbeſtand 114 685 377 Weiz; heut 

Rbl., Escomptirte Effecten 22636431 Rbl., Vorſchuß] und voll behauptete Breil und ii 400 Tonnen ge⸗ E 

auf öffentliche Fonds 2817094. REL, Vorſchuß auf kauft. Bezahlt wurde für inlänländiſchen Sommer ſtark Stationen. 

Actien und Obligationen 22 006 018 RbL, Eontocurrente | befegt 131/28 130 M, hell bezogen 1308 140 4, bunt are | 
Finanzminiſteriums 31098748 Rbl. Sonſtige | 128% 137 M, hochbunt 129/30, 130% 145, 146 AM, extra 7 

3 63 818 568 Rbl., Verzinsliche Depots | fein weiß 1328 154 , für polniſchen zum Tranſit bunt | gatagmmore - 


eln im. Stande 
inen die Herren 
reicht zu haben. 


— — ——— — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, — 30. September. 

. v. 29. 


Lieferung r Sept.⸗Okt. inland. 123 M Br., ländiſcher 119 & bez., April⸗Mai Tranſit 114 M Gd. 
22 A Gd., do. unterpoln 114½ AM Gd., do. tranſ. | Regulirungspreis 122 M, unterpoln. 114 4, Tranfit | 5) Dunst. 6) Thau. 
1 — Gerſte loco ruhig und brachte inland. kleine Scala für die Windstärke: 1 —lelser Zug, 2<=leicht, 8 — schwach, 


113% M Br., 1134 Gd., Yr Oktober⸗November | 1 ! i 8= 
285 119 % bez., er April⸗Mai trawf. 114 | 103/48 112 4, für ruſſiſche zum Tranſit 1207 125 M | £ — missig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 — Sturm < , Orbn. 


Neueste Russen 94,70. 
Fondsbörse: sehr fest 


Bremen, 29. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 7,55, Yr Oktober 7,55, yee 
November 7,65, ye Dezember 7,75, Ye Januar 7,85. 
we Wien, 29. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,75, 5% öſterr. Papierrente 95,80, öſterr. Silber: 
rente 81,70, öſterr. Goldrente 103,10, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 93,15, 5% Papier: 
rente 88,70, 1854er Looſe 124,50, 1860 er Looſe 134,25, 
1864er Looſe 171.50, Creditlooſe 176,50, ungar. Prämien⸗ 
looſe 114,80, Creditactien 290,20, Franzoſen 305,00, 
Lombarden 149,40, Galizier 272,25, Kaſchau⸗Oberberger 
147,50, Pardubitzer 148,50, Nordweſtbahn 176,75, Elb⸗ 
thalbahn 183,00, Eliſabeth⸗Bahn —, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn —, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2395, Unionbank 88,30, Anglo⸗Auſtr. 105,00, 
Wiener Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 289,75, 
Deutſche Plätze 59,65, Londoner Wechſel 121,60, Pariſer 
Wechſel 48,25, Amſterd. Wechſel 100,45, Napoleons 9,66 ½, 


Weichſel⸗ 
Eiſenbahn⸗Verband. 


An Stelle er Getreidetarife von 
Stationen der Moskau⸗Kursk⸗ und 
Kursk⸗Charkow⸗ Aſow⸗Bahn nach 


em., Amſterdam, 8 Tage, — gem., 
Preußiſche Confolivirte Staats⸗Anleihe 102,50 Gd., | (Strahlen) 3738 , Reisſtückenſtärke 35—36 HM, 


2 ae Aia titer Aba 101,40 Sb, 24/50 Ae A, do. gelber la. 24,50 4, Sier-Gouleut ET ge ng 
DWeſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,30 Gd. | 36 4, Rum-Couleur 36 M, Dertrin, gelb und weiß C 
iger Skadt⸗Anleihe 101,50 gem. V abfollente reina Mae GR Eee 


+ map hans 4 + A \ 
orfteheramt der Kaufmannſchaft. 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. Unſeratentbeil: A. W. Kafe mann; fämmtlich in Danjia- 


Vorläufige Anzeige, 


allen Geſchäftsfreunden zur gef. Nach⸗ 
ſich von heute ab meine 


Holzmarkt 23, 1 Tr. 


neu erbauten Grundſtücke be⸗ 
1 d daß ich daſelbſt gerne bereit 
in, Beſtellungen aller Art entgegen 
zu nehmen und 


Adolph Zimmermann. 
Trüffel⸗ 
Leberwürſte, 
Aftrachaner 
Perl-Caviar, 
Delicaleß⸗Anchovis, 


porcine, 
Ninderzungen, 
Straßburger 
Güneleber-dunelen, 
Sardines a Phuile 


bon nos + 75 Canaud, 


J. G. Amort. 
Indischen 


Brod -Zucker 


aus Sagte tat Fabrit 
J. G. A 


Langgaſſe 4. 


Puddingpulver 


(Vanille⸗Geſchmack), 
ence, ro pooh 
ebrau »Anweiſung, 
a Carton 25 4, empfiehlt 


F. E. Gossing, 


) | Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Prima Elb⸗Caviar 


hochfeiner Qualität yr E 1 4 60 3, 
einſte 


Cervelat⸗Wurft 


wieder in allen Größen vorräthig 
y E 1 SH 40 


13/1. Auguſt bezw. Jun 
treten mit Giltigkeit vom 15/27. Sep⸗ 
is 1/13. Dezember cr. neue 
Special⸗Export⸗Tarife in Kraft. 
Tarif⸗Exemplare ſind bei den Ver⸗ 
bandftationen und der unterzeich ten 


Danzig, den 29. September 1884. 
der Marienburg⸗Mlawka'er 


Namens der Verband Verwaltungen. 


Marienburg-Mawka er 


Mit dem 15. October cr. tritt für 
die dieſſeitige Strecke eu neuer Y 


Gtatienen einzufchen 


— 


raumt worden. 
verſiegt und mit! 
Tiſchleraxbeiten 2c. 


Montag, den 6. Oktober, 
Mittags 12 Uhr 

són geri be Herrn 
er, Hundegaſſe 12, abzugeben, mo: 
ſelbſt auch die Bedingungen einzufi 
agSertracte gegen 
opialien zu entnehmen 


mort, 


Der Vorſtand 
des Bezirts⸗Vereins zur Errichtung 
von Kinderheilſtätten. 


Auction 
Breitgaſſe Nr. 25 


Breiten den 8. ae von 10 Uhr 
Kleiberjpinde, Berticoms, Wäſcheſpinde, 


Dampferlinie 
Neweastle-Danzig. 
Panther. Expedition ge 


Güteranmeldungen erbitten 


C. Hassell, Newcastle 0. / T. 
F. G. Reinhold, Danzig. 


Wohne jetzt Hu 
sefe 588 5 
N. Koh 
Der Unterri 


Kuabenſchule beginnt 


ie ldprethandlung : 
er, ER 5 ay 
und diverſes ¿abmes O 


Gelbe Erbſen, 
dene ae 
Hildesheim in Hannover. 


—— —— —ä—ä̃ A 


Friſche Dro 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 2 


— — — — Tel 


ittwoch, d. 1. und Donneritag, d 
2. Detober find fette, koschere 
enhöfer ur és 
) Fiſchmarkt Nr. 5 
N 7 giebt 
achmittag b 
Levy, Jobaunisgaife Ar. 13. E 
Es können noch einige 
1 chülerinnen an einem Zirkel 
in allen Lehrfächern theiluehmen. 
Näheres Breitgaſſe 81, 3 Treppen. 


Danzig, den 30. Sept. 1884. 
H. Neumann, 


Heilige Geiſtgaſſe 109, 5 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte A 
Jin befannt billigen Preiſen. FF 
Reparaturen ſchuell und killt 
: Filz⸗Hüte v. 1 25, Kan. MA 


Nachts kalt. — Wind ; 


152 = > Fa bunt ay 5 AM, oa Aberdeen > 5 
: 129/308 149 , für ruff. zum Tranſit ord. 121 x ristiansund.. + « 
Danziger Börſe. roth ſchmal 124/5—126% 118126 4, roth ſtark mit | Sterben.. 


. „Amtliche Notirungen am 30. Septbr. Roggen beſetzt 129% 124 , roth beſetzt 130% 130 4 roth | Haparanda . . 

Weizen loco feft behauptet, ye Tonne von 2000 E müde krank 129—127/88 126130 M, roth milde beſetzt | Petersburg - - - 
inglaſig u. weiß 127—1358 155—1604 Br. 192—193/48 127 4, roth 128—1338 132—136 &, roth | Sa 
bunt 127—1358 155—160.M Br. milde 1318 138 4, grau glafig 135% 135 4, bunt bes | prac Wee 
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126—1338 133—140 4 Br.) & bes. | 126/78 130 , hell ſchmal 126—129/308 137—143 M, | Ext, = 2... > 
125-1408. 125—1404 Br. glafig 125—127% 137—140 4, hell krank 1308 142 4, | Sienna? 
A , 125—1338 120—1304 Br. weiß 1288 150 M Yr Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr.] Neufahrwasser . - 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar alte Ufanz | neue Uſancen 135% bez., Oktbr.⸗Novpbr. neue Ufancen | mere 
„neue Uſanz 1364 135% „ Br. 135 M Gd., Upril-Mat 145% bez, e 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Sept⸗Oktober nene | Mai⸗Juni 147 M Br. 146% & Gd. Regulirungspreis ] erke 

Újanz 135% AM bez., Yer Oktober⸗Nopbr. 135% | 131 , neue Uſancen 136 A : Wiesbaden 

A Br., 1354 Gd., 72 April⸗Mai 145% MK bez., Roggen loco behauptet bei geringer Zufuhr. Umfag | ente 
Yr Mai⸗Juni 147 M Br., 1461, M Gd. 55 Tonnen und %r 1208 bezahlt für inländiſchen 122, | Bern 
Roggen loco unverändert feſt, 7er Tonne pon 20008 123 * ſchweres Gewicht 120 4, für polniſchen gum Tranſit [Wien 
grobtirnig Yr 120% 120123 4“, tranfit 114 4 114 A Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktober inländiſcher | Breslau. . - - 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 122 4, 123 M Br., 122 % Gd. unterpoln. 114% 4 F 
unterpoln, 114 & tranſ 113 Me Tranſit 113% M Br., 113 M Gd., Oktober⸗Novbr. in⸗ Weert. AA 


Dulaten 5,76, Darkoten 59,70, Ruff. Banknoten 1,23%, Mangia, 30. September 1884. | A ER 
Siibercoupons 100,00, Erammay 31500, Sahalsachen | Getrel gE dae tete: 1409, | Moteorologisehe ee 80. Septbr 
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7 
4 | wolkig 

S8 5 heiter 10 

oso 2 bedeckt 

SSW 2 | bedockt 

Ww 2 | wolkenlos 
764 WSW 4 wolki, 13 
767 o 3 | bedeckt 18D 
766 NNO 2 bedeckt 14 
767 NO 1 | Dunst 13 
767 still — | heiter 11 
768 so 4 | Dunst 12 
771 880 1 | wolkenlos 8 
773 so 3 | wolkenlos 10 
767 NO 1 | Nebel 9 

66 NW 1 } wolkenlos { 11 19] 
767 still — wolkenlos 12 
76 7 still — halb bed. 11 0 
769 still — wolkenlos 10 
768 880 1 | wolkenlos 13 
68 so 2 | wolkenlos 11 2 

770 still — | wolkenlos 7 
770 3 wolkenlos 8 
768 0 3. Wolkenlos 13 
766 0 3 wolkenlos 17 
767 ONO 2 [wolkenlos 16 


1) Seegang miissig. 2) Thau. 3) Nachts Thau. 4) Starker Than 
7) Thau. 


M Gd. or Tonne. — Leinſaat loco inland. Mittel 188 MA mer Sturm, 10 = starker Sturm, ls heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Gerſte Ye Tonne von 2000 & Sn bezahlt. — Hedrich loco ruſſiſcher zum Tranſit Ueberſicht der Witter ung, : 
kleine 103/4% 112 M zu 110 & Yr Tonne gekauft. — Rübſen loco ruſſiſche Das geſtern erwähnte barometriſche Maximum hat 
ruſſiſche 1204 125 Mi Sommer⸗ zum Tranſit 217 4 yer Tonne bezahlt. — fis etwas rg verichoben, während cine ume 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 Winterrübſen Regulirungspreis 245 , für inländ,, angreiche Depreſſion im hohen Nordweſten lagert, die 
j \ 245 A. für unterpoln. — Spiritus loco 46,50 HM Gd. aber das continentale Europa nicht beeinflußt, Ueber 
„Regulirungspreis inländ. 245 M, unterpoln. 243 M Kartoffel⸗ und Weizenſtürte. 5 Ceutraleuropa iſt das Wetter ruhig, heiter und trocken 
Leinſaat % Tonne von 2000 E Berlin, 28. Sept. (Wochenbericht über Kartoffel: j und, außer im Südweſten, allenthalben kühler. 
; Me und Weizen⸗Fabrikate, Syruy ac. von Max Sabersty.) Deutſchland ziehen die oberen Wolken meiſtens aus 
Heddrich ruſſiſcher 110 % Feuchte reingewaſchene Kartoffelſtärke Yr Sept⸗ Oktober ]Sudweſt. E 
Kleie Jer 100 E 3,30 M 11,20 , lo. Stärke 21-—21,50 , lla do. 19-20 , Deutidhe Seemarte. Sie 
Spiritus Yr 10000 % Liter loco 46,50 M Gd. Ia, Stärkemehl 21—21,50 , (la. do. 19-20 HM, | = Barometer-Stand| 1e momet 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | Weizenſtärke, kleinſtückige, 34—36 M, do. großſtückige 39 | = unse „ 
E y 


4% % | his 40 4, Halleſche und ſchleſiſche 3840 , Reisſtärke 


3% PBreubikhe Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 34% Schabeſtärke 2830 , Capillairſyrup 25,50 4, do. Export | so Ar 
Weſtpreußiſche. Pfandbriefe een e 95,15 Gh. | 27 , gelber Syrup 22-23 M, Traubenzucker, Capillair, E 710% 


Eine ſehr ſtattliche Auswahl 
Pariser Modellhüte 


der Herbſt und Winter⸗Faiſon, 


ſowie 
sämmtliche von mir persönlich gewählten 


Neuheiten 


find in größter und geſchmackvollſter Auswahl eingetroffen, empfehle ſolche 
nur in guter, reeller Waare zu billigiten Preiſen. 


Jenny Seiffert, 
3 Ar. 67, Portedaifengafe ut. 67, 


-— Probe-Ubonnement von 15 Nummern. Preis 2 A. 
I Probe-Cummern find in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 


a E 
ne TADA TAG 1 


ement am 1. Oktober. 


A 
RT 
Preis vierteljährlich 2 M. oder 50 Pf. pro Heft, 
wofür wöchentlich frei ins Haus. 


Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter an. 
Daheim⸗Expedition in Leipzig. 


mit Aufſätzen von Generalfeldmarſchall Graf Moklle, Konſul Dr. Guftav „60 3, Engl. Gardinen per Mtr. 
Nachtigat, Prof. Fr. v. Hoktzendorff, Prof. W. Preyer, Dr. E. v. Harte 50, 60, 70, 80, 90, 110 A, Mull⸗ mit 
mann c. beginnt ſoeben ein. neuen Jahrgang u. ladet zum Abonnement ein. Tül-Gardinen per Mtr. 100, 110, 


Wir brit ige, Dah wir zufolge freundlichen | 125, 150 A, Till-Gardinen per Mtr. 
Ege . e e bee de A. | e ni 
ck dem 


und ohne . 5 re 25, 30 2 
Herrn A. Herrmann, , Rouleaurtanten pr. ; 
Olivaerthor 17 in Danzig 


18 20, 25, 30, 40, 50 4, Rouleaur: 
die Haupt⸗Agentur unferer Bauk 


Madapolam per Mtr. 75 A, Dowlas 
per . 40, 45, 50, 60 embden* 
übertragen 


tuch per Mtr. 40, 52, 63 3, 
Stuttgart, den 12. September 1884, N (1457 


E „Negligee⸗ 
— 
Die Banldire 


e per Mtr. 59, 61, 67 4, leinene 
BR: 44 M, 
nene ger ur chetten La. per Ded. 
Arn At he Lafer An bene geen, 


rrenfragen la. per 
t. leinene Damenkragen für 
75 3, 3 St. Mor enhauben für 504, 


ſatz per A 
von 20 4 an, Herren:Shlipfe, Damen: 
Erabatten, ſeidene Tücher zu jedem 
Preiſe! Sämmtliche Artikel find von 
guter Qualität! b 

© “NB, Wiederverkäufern gebe ich nur 


einmalig 220 in o E C. ©. Mate 

aligen Aufauß, von k zaſſer . O. Matern, 

b be t dauer, wobei 2 

ten > agar: 3 Bdaner, wo 4185 Portechaiſengaſſe 3. 
Preiſe für 2 4 6 8 12 20 Taſſen. 


A 1,60 2 225 2,50 8 4,50 pr. Std. 21 
Bu Gage bei m. Kid Axt in Danzig, Knopf⸗Stiefel 
ebr. Arndt in Que urg. ä i 
Jede Maſchine ¡ft mit unferer vollen Firma verfeben. su sen ger en = 


billigen Preiſen, Schuhfabrik 
> b J. Willdorfi. 
Möbel, Spiegel und Polflerwaaren Y ; 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinften Genre, 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 
Se — Maſteralbum und illuſtrirten Een usteraufzeichnungen 


J Valois & Ernecke, Berlin C., greitetr. G. Mei ea 
e eee ACT Breitgaſſe 124 J. 


illigſter Einkauf für ißwaren, 
youl Gardinen und Stidereien! 
2 VII Gardinen-Ausverkauf 
I wird fortgeſetzt! ; 
Als Gelegenheitskauf empfehle ich: 
: 8 er Mtr. 30, 35, 40, 


t 


St. 1 A, Oberhemde mit leinen Em: 
St. 250 3, Tülldecken per St. 


Vormittags von 8—10 Uhr Waaren ab. 


| 21,3 SSW., mässig, wolk, Dunst, 
| 8,7 Siidl, leicht, heiter. 
| 15,5 SSO., mässig, beiter. 


Schwarzkopf s Hotel, 


„Zum Stern“, Danzig, 


an der Promenade, vis a vis d. hohen 
Thor gelegen. Befte u. bequemfte Lage 
Danzigs; als ſolides Hotel bekannt. 
Neu renovirt und größtentheils nen 
ausgeſtattet Solides Reſtaurant in 
den Parterre⸗Räumlichkeiten. 
Portier und Wagen zu jedem Zuge am 
Babnbof. (9750 
Der Hausſchwamm entſteht bekannt⸗ 
lich durch die ſogenannten Schwamm⸗ 
ſporen, die am Holze und im Fülle 
material (Sand, Kies, Schutt) haften. 
vielleicht auch durch die Luft zugetragen 
werden. Wer demnach einen Nen 
ſchwammſicher ausführen will, der 
muß dieſe kaum ſichtbaren Schwamm⸗ 
pears durch einen geeigneten Anſtrich 
er gefährdeten Hölzer und durch Im⸗ 
präguirung des meiſt inficirten Füll⸗ 
materials vernichten. Das einzig hier⸗ 
zu geeignete Mittel iſt das Ur H. 
Zerenner'ſche Pateni-Antimerulton 
aus der pont chen Fabrik von 
Gustav Sehallebn in Magde- 
burg, an die man fic) vertrauensvoll 
wenden möge, um der folideften Be⸗ 
dienung ſicher zu ſein. Die Herren 
Albert Neumann und 
Barnick, Zinunermeiſter in Danzig, 
haben davon Niederlage. 
Auch von den ſich gut bewährten 
Carbol⸗Wachs⸗ und Asphalt⸗Firniſſen 
zu allen Imprägnirungen und Aus 


ſtrichen von Holzwert im Freien halten 


CY 


obige Firmen Lager. 


Alusſchank 
P. Fischer schen Brauerei, 


Lage e 7. 

Heute Abend erſte Königsberger 
edt. 

©. Stachowski. _ [1480 


Beleuchtung 


vom 1. Oktober cr. Alıädt, 
Graben 108. 


Th. Barnick. 
eee eee 
Knabenstulp-Stlefel 


mit auch ohne Lackſtulpen, mit ein⸗ 


fe ligen Beaten de Chubfabeit 
J. Wilidorif, 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


— —62—4— w 


Alte Kleidungsſtücke 


werden gelauft Tobiasgaſſe 42, 2 Tr. 


Gi. wird eine Hypothek zur 
zweiten ſicheren Stelle auf ein 
* a ‘ee ach Danzig => 
ernt, — legte lan iche Taxe 

— 1871, abſchließend mit 20, 


e gen 
ichen oe riefen n ; a 


r. 
chaftl 
13.500. Adreſſen nur von Selb 

leihern unter Nr. 1475 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 

Pee e 

einen tüchtigen erſten 
Commis. 

E. G. Grausteln, 


Marienburg. (1331 


Frische hſſee⸗Fyrollen 


verſendet täglich und billigft 


Heinrich Heinrichsen, 
Fiſchhandlung, 
dernförde. 
Ein Deſtillateur ſucht in einer 
Provinzialſtadt eine 
Deſtillation, 
auch mit Eſſigfabrik, zu pachten oder 


zu laufen. Gefällige Adreſſen sud 
Nr. 1334 in der Exped. d. Ztg. erb. 


l 


England. 

London, 28. Sept. Gladſtone ijt geſtern mit 
Frau und Tochter wieder in Schloß Hawarden ein⸗ 
getroffen und wird auf ſeinem Tusculum bis kurz 
vor der Eröffnung des Parlaments verweilen. 

* Das Landelsamt hat vom auswärtigen Amt 
die Abſchrift einer vom 4. d. datirten Depeſche des 
engliſchen Geſandten in Santiago empfangen, 
welche meldet, daß Mineralien, welche aus Chili 
exportirt werden, = den Zeitraum von achtzehn 

tonaten von der Exportſteuer befreit find. 
Rußland. 

Petersburg, 25. Sept. Von mehreren Seiten 
iſt in Petitionen an das Finanzminiſterium auf die 
Nothwendigkeit einer Verbindungsbahn zwiſchen 
dem Libauſchen Hafen und dem Niemen hinge⸗ 
wieſen worden. Die geeignetſte Verbindung mit dem 
Libauer Hafen könnte, wie es in jenen Geſuchen 

eißt, durch den Bau einer Bahn vom Städtchen 
Rumeliſchki bis zur Station Koſchedary der Libauer 
Bahn hergeſtellt werden. Das Finanzminiſterium 
hat, wie verlautet, dieſem Geſuch beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet und es wird gegenwärtig im 
Departement für Handel und Manufacturen ein 
hierauf bezügliches Project ausgearbeitet. Sobald 
die vorläufigen finanziellen Berechnungen beendet 
ein werden, ſollen die erwähnten Geſuche dem 

9 der Wege-Communicationen über: 
mittelt werden. 

— 28. September. Zur Unterſuchung der 
Vorfälle in Kiew wird von hier ein beſonderer Be⸗ 
amter abgeſandt. Im Miniſterium des Innern 
Ensch große Entrüſtung; es wird behauptet, die 

tudenten 7 — längere Zeit zuvor a ate 
worden durch Gegner des neuen Univerſitätsſtatuts, 
auch wird die Urgeſchichen det der Arrangeure der 
Jubiläumsfeſtlichkeiten beklagt. Die Vermuthung, 
daß nihiliſtiſche Umtriebe mit im Spiele ſind, iſt 
bis jetzt unbewieſen. 
Amerika. 

ac. Newyork, 27. Sept. Mr. Blaines Rund⸗ 
reiſe im Staate Newyork i eine Reihenfolge 
enthuſiaſtiſcher Empfänge geweſen. In Rocheſter 
hielt der Präſidentſchaftscandidat eine längere An⸗ 

prache, in ps er das republikaniſche Glaubens⸗ 

ekenntniß wie folgt definirte: „Die republikaniſche 

artei verkörpert in ihrem Glaubensbekenntniſſe vier 
lare und wichtige Doctrinen — 1. Frieden mit 
der ganzen Welt; 2. commercielle Ausbreitung nach 
jeder thunlichen Richtung hin; 3. die Ermunterung 
eder Form von amerikaniſcher Induſtrie; 4. Schutz 
ür jeden Bürger, eingeborenen oder naturaliſirten 
im In⸗ und Auslande. In Gemäßheit dieſes 

olitiſchen Programmes wird ſich die republikaniſche 
Parte beſtreben die Regierun gu leiten; geo! 
auf dieſe Grundſätze unterwirft die republikaniſche 
Partei ſich dem Urtheil des amerikaniſchen Volkes; 
mit dieſen Principien aa wir oder werden wir 
Seat. Nach einem Beſuche von Ohio wird 
Blaine ſeine Tour nach Indiana und möglicher: 
weiſe weiter weſtwärts ausdehnen. 


Danzig, 30. September. 


„ Verſetzung. Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen 
e ee 


des 
rovinzial⸗Schulcollegiums zu Schleswig eine Stelle am 
— Altona vom 1. ber ab übertragen 


ore iger Stadtperein. Geſtern fand im obern 

Saale des Geperbe guſes die erſte Verſammlung in der 

beginnenden Winterfation ſtatt, in welcher der Vorſitzende 

F Salt gel dor ei Para des Bereit in 

er letzten Zei utritt in die Sommerpauſe un 

über die während des Sommers veranftalteten Beſichti⸗ 
i 


ungen bedeutender hieſiger Etabliſſements und gemein⸗ 


err 
Goll einen Vortrag über die Geftaltung des ſtädtiſchen 
Haushalts⸗Etats. Der ſorgfälti ausgearbeitete Vor 
trag fand beifällige Aufnahme. Den zweiten Punkt der 
Tagesordnung bildete eine Discuffion über die im 
November ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen, zu 
welchen ſeitens des Stadtvereins Stellung zu nehmen 
beſchloſſen wurde. Es wurde zunächſt eine aus dem 
Vorſtande und aus as Herren beſtehende Commiſſion 
gewählt, welche die Angelegenheit der Stadtverordneten⸗ 
wahlen vorberathen und der nächſten Vereinsverſammlung 
eine entſprechende Vorlage machen fol. 

Unglücksfall. Von einem ſehr ſchweren Unfall 
wurde geſtern Nachmittag der 69 Jahre alte Arbeiter 
Chriſtian N ner Yo betroffen. H. wollte vom Trottoir 
über den Rinnſtein auf die Mittelſtraße ſteigen, glitt 
ierbei mit dem Fuße ab und ſtürzte fo unglücklich zur 
rde, daß er das * Bein unter ſich bekam und den 
Oberſchenkel brach. Er konnte fic) nicht mehr erheben 
und mußte per Droſchke nach Hauſe und dann nach dem 
Stadt⸗Lazareth geichafft werden. 

olizeiberiht vom 30. September. Verhaftet: 
1 Schuhmacher, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, ein 
Madchen wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter wegen 
Mißhandlung, I Maurer, 1 Arbeiter wegen Ein: 
ſchleichens, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, ein 
Drehorgel pieler wegen Gewerbe⸗Polizei⸗Contravention. 

eſtohlen: 1 ſilberne be 3 Nr. 26804, 10 
Taſchentücher, 1 Paar Stulpen, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, 1 Baar Glacehandſchuhe, 1 Frauenhemde, 1 Nacht: 
emde, 1 Nachtmütze, 1 Sabre, 5 Ellen Spigen. — 
erloren: 1 ſchwar lederne Brieftaſche mit Inhalt, ab⸗ 
en auf der Polizei⸗Direction. — Gefunden: im 

amenbade auf der Weſterplatte: 1 Portemonnaie mit 
5 A und 2 Kinderbillets, 1 Schlüſſelbund mit ſieben 
Schlüſſeln, 2 Broihen, 1 Taſchenkamm im Ctui, ein 
Taſchentuch, gez. S. S. 2, auf der Gerbergaſſe eine 
Benzinlampe, auf der Hundegaſſe mehrere Zeugniſſe, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

pb. Dirſchau, 30. Sept. Geſtern Nachmittag gegen 
2 Uhr rückte das neue Wachcommando der Mewer 
Strafanitalt hier ein, beſtehend aus 1 Offizier, 4 Unter⸗ 
offigieren und 54 Mann von den thi Jufanterie⸗ 
Regimentern, und bezog in der Stadt Quartiere. Heute 
früh marſchirten ſie nach Mewe weiter. — Die Konitzer 
und Bromberger Züge brachten am Sonntag gegen 
1000 Riibenaxbeiter. Die Arbeit dieſer Leute tft in 
dieſem Jahre eine ganz andere als ſonſt, denn an ein 
Herausziehen der Rüben aus dem harten Boden iſt 
nicht zu denken, nur mit ſtarken Rübengabeln vermag 
man fie zu heben. Dabei keit ſich der weitere Uebel: 
ftand ein, daß faft 90% aller ausgenommenen Rüben 
verletzt ſind und ſich daher zum Einmieten wenig eignen. 
— Geſtern Abend hielt Herr Capitán Bade im Saale 
des Hotels zum Kronprinzen einen intereſſanten Vor⸗ 
trag über die 5 pee Sabre — = 18 

eciell über die Schickſale der nach Untergang der Hanſa 
a 800 i uf einer Eisſcholle treibenden Mannſchaft 
dieſes Schiffes. 

* Für den überwiegend polniſchen Wahlkreis Berent⸗ 
Le Stargardt hat fid) ein aus den Herren ae 


amer Vergnügungstouren referirte. Hierauf ay 


ugemin, Geh. Rath Engler-Berent, Schröder: Kl. Klintſch 
und den Bürgermeiſtern der Städte Dirſchau, Pr. 
Stargardt und Schöneck beſtehendes deutſches Wahl 
Comité gebildet. Daſſelbe wird naeh, eine Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Wähler aller Parteiſchattirungen be: 
rufen, um die ing mg eines deutſchen Candidaten zu 

bewirfen, und dann für deſſen Wahl thätig fein, 
x der am 25. d. M. ftattgehabten Zwangs⸗ 


Derjteigerung des im Berenter Kreiſe gelegenen Ritter⸗ 


Beilage zu Nr. 


ats Niedamowo wurde dasſelbe von der Lebens- 
ea = 

Ne errn Rechtsanwa urau- br. St itr 
191 000 4 exftanden. de F. W. La 


immer warmen Witterung mit jedem 
brauereien. Eine derſelben, die Schönbufcher, hat fich jetzt 

Jufolge, eine Ladung norwegiſchen 
1, die dieſer Tage in einer Quantität 
hier eintreffen wird. — Wie man 
aus Gera ſchreibt, ſiedelt Herr 


Eiſes beftellen mäffeı 
rc ed eo 
er „Frankf. Ztg.“ 
C. Scepansty, früher n 
ktober nach Frankfurt über, um dort die 
„Frankfurter Journals“ zu übernehmen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 29. Sept. 
unveränd., auf Termine feft, Ye Sept.⸗Oktober 149 Br., 
Oktober⸗November 149 Br., 148 Gd. 

auf Termine feſt, yer Septhr. 
Gd., yr Oktober⸗Nov. 119 Br. 
118 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — HRibil 
ſtill, loco —, Yer Oktober 53%. — Spiritus matt, Ye 
Septbr. 37% Br., Ye Oktober⸗November 37%, Br.. 
November-Dezember 37%, y 
— Kaffee matt, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum ge⸗ 
white loco 7,75 Br., 7,65 Gb., 
, Fe Oktober⸗Dezember 7,70 God. 


Redaction des 


Roggen loco unveränd 
Oftober 121 Br., 


t8lo8, Standard 


— Wetter: Schön. 


nirtes Type weiß, loco 19 bez 
yr November-Degember 19% Br. Weichend. 


. September. Rohzucker 88° feſt, loc 
Zucker Pit, Nr. 3! 755 100 


Ir Januar: April 41,75. 
8 Saubere Productenmartt. 
we September 21,80, Yr Oktober 21,30, 
7 3 n ezember 21,25, yr November⸗Febraar 
21,25. — Roggen behauptet, yr September 1650, % 
bento bb ies 10 0 abia, 5 
September 48,75, Yer ober 45,25, Yr Y ber: 
Dezember 44,40, Yr November⸗Februar 45 ae 
eft, 7 September 68,50, yr Oktober 68,00, yr 
November. Dezember 69,00, Yr Fanuar-April 70,25. — 
Spiritus felt, 77 September 49,25, Ye Oktober 42,75, 
November⸗Dezember 43,00, Yr Januar- April 44,00. 


Paris, 29. Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


—, 5% privileg. türk. Db 


epthr. Conſols 101%. 4% preuß. 
italien. Rente 96. Combarden 
12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden, neue —. 

Ruſſen de 1871 92%. 5% Nuſſen de 1872 94%. 

en de 1873 94. 
fundirte Amerikaner 123%. Deiterr. Gilberrente 68. 
% ungar. Goldrente 77½. Neue 
ypter 61%. Ottomanbank 
Silber —. Plaßdiscont 12 
-, GSetreidemartt. (Schlußbericht.) 
er, 
ft jedoch unbefriedigend, Mehl 


Conſols 102%. 5% 


ſterr. Goldrente 87, 4 
Spanier 607%. Unif. A 


vondon, 29. Sept 
Engliſcher Weizen fte 
mitunter theurer, 


Woche, Malagerfte ru 
billiger. Angekommene 


London, 29. Sept. Die Getrei ger 
Woche vom 20. bis e . enen rden 
„engl. Gerſte 2705, fremde 33 855, 
alagerfte 15 018, f 
fremder 42825 Q 
32 708 Sack und 7 Faß. 4 
» tember. boten 
1 Weignlading E ae Mem der Küſte angebote; 
ondoun, 29. Septbr. i % u, 
Havannazuder Nr. 12 15 abe abeucker 10% flan 
Newyork, 29. Septbr. 
eigen loco 0,89. Yr Sept. —, yer Oltbr. 
r 0,89%. Mehl loco 3,35. Mais 


u 
Productenmärkte. 


.. Königsberg, 29. Sept. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 130 148,25, 1922 


1288 127 M. bez., 
117,50, 126@ 124,75, 127, 1298 und 1318 129,50, 135% 
Roggen Yr 1000 Kilo inländilcher 
1208 125, 1238 128,75, 1258 130, 1278 132,50, 1288 
W 8. er 119,25 2 
„ gee Sept.⸗Okt. 122% A 
d., ‘Yr Frühjahr 122½ M Gd. — Gerſte we 1000 
Kilo große 118,50, 122,75, 125,75, 128,50, 130% bez., 
105,75, 112,75 & bez., kleine 
114,25, 122,75, ruff. 91,50 J bez. — Hafer yr 1000 
Kilo loco 116, 117 A bez., ruff. 101, 102, 105 % bez,, 
yr Sept.⸗Okt. 116 M GD. 
rbſen % 1000 Kilo weiße 133,25, 137,75, 144,50 . 
bez., graue 148,75, 155,50 7 bez., grüne 151 M bei. — 
Wicken % 1000 Kilo 131 M bez. — Leinfaat „ 1000 
Kilo hochfeine 208,50 / bez., feine 180, 182,75 % bez, 
bez. — Rübſen yer 1000 Kilo ruf 
200 M. bez., Raps ruff, 211 / bez, Senf 4, 11 M yr 
50 Kilo. — Spiritus Yr 10 000 Liter % ohne Faß loco 
bez., Yr Sept. 48 M. © 
Br., Ye Novbr. 47½ M Br. Yor Novbr.Mira 47% 
, 7 Frühlahr 48% M Br. 15 Mai⸗Juni 49 
M Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


Stettin, 29. Septbr. Getreidemarkt. Weizen feft, 
loco 136,00 150,00, % September⸗Oktober 149,00, er 
April⸗Mai 162,00, — Ro, 
134,00, Y September: 
134,00. — Ritböl geſch 


% nom. 


0,88, „r Novembe 
0,60%. Fracht 4 d 


132,50 „ bez., ruf 
Y Sept. 125 M. 


ruſſ. 91,50, 94,25, 


Ir Sept. 116 M Gd., 


mittel 168,50 M 


tober 135,00, yr April. Mai 
- 1 slos, Yr Sept.⸗Oktober 51,50, 
ar April⸗Mai 52,50. — Spiritus flan, loco 46,60, . 

eptember 46,80, Yr September⸗Oktober 46,80, Yr 
April⸗Mai 46,90. — Petroleum loco 8,30. 

Berl y Weizen loco 140—175 % Yr 
Sept. 149%, M bez, der Sept.⸗Oktober 149%, beg, Yr 
149 % bez., Yer Novpbr.⸗Degember 
151½ & bez., Yor Dezhr.⸗Januar — M bez., Yor April 

Mai⸗Juni — M bez. Boga 
inländiſcher — M ab Bann oe 


Oktober⸗Nopbr. 


14856 d 


Danzig, 30. September 1884. 


t „Janus“, vertreten | 140% -—140—140%, & bez. 


: (N. W. 3.) 
Die Eisnoth wächſt ange⸗ 
ſchwer haben es die Bier⸗ 


132—139 
ſcher 141—148 , Ruſſiſ 


yer 


ermeiſter von Ri ntg3- Gerſte loco 123-188 % 


Getreidemarkt. Weizen loco Nonbr., 


odene Sarto 


11,60 4 
Br., Yr April⸗Mai 37% Br. 


ff. 


½ November 1944 Br., $ 24,1 4%, yr Oktober⸗ 


46,8--46,9. & beg. 


[ 9 Marques ruhig, Yr 


In Rindern verlief das 


100 , Fteiſchgewicht. 


ge Gaal 
p a Stücke au 


Ma 


5% Türken de 1865 7%. 


ſteine. 


unverändert, fremder feft, 


gerſte 1 sh. billiger als vorige ] Güter. — Jantje Speelmann, S 
Wei Mais träge, Bohnen! sh. Ballaſt. — Czar, Bergland 
eizenladungen feſt bei befferer 


Sefegelt: Themis, 


ngl. Weizen 
ind: O. — 


aal. Wehl TS Sok ee 
Salzsaure, Wagenfett. 
kohlen. 

Wechſel auf London 4,52. 
furter Steinſalz. 
Beſtma in; S 


citrone tract, Borax, 
i, St 


bez., bunter 125% 122,25, 


132/38 144,75, ruff. 124% Kiefern und Tannen. 


andftefern. 


73 St. Elfen. 


Nundkiefern. 
o, Mauerlatten. 
Dabromsti, oe R 


Br., Yr Sept. Ott. 47% 


den hieſi 
gen unverändert, loco 127,00— 
ſtimmt iſt, au 
Ladung etwas zu bergen. 


„St. Georg“, mit 
Danzig na Grimsby, 


So 
Dentichen Yond „ 
trofien. 


1 Danziger Zeitung. 


Kahn bez, ruſſiſcher — M ab Boden bez., Yr Sept. 
yer Sept.⸗Oktober 140% — 
ktober⸗Novbr. 134% , bez., 
ye Nopbr.⸗Dezember 1344, bez., Yer April⸗Mai 
187%, „ bez. — Hafer loco 126—160 M, O 
Weſtpr. 132—139 , Pommerſcher, Uckermärkiſcher und 
Nedlenburger 132—139 % 
„feiner S re 


140—140% M bez., Yr O 


Schleſiſcher und Bi 
cher, Mähriſcher und 
We Sept — Mb et loba 10 k's 

we Sept. — A bez., Yer Sept.⸗Oktober 129 MSM 

Dhisber-Rovbe 125%. M bez., Yer Nopbr.⸗Dezbr. 
124% A bez., Yer April = N bez. 
— Mais Ea N 22 

7 Sept. 121 oy 28 
ober⸗Nopbr. 12¹ y M, 
ye Dezbr.⸗Januar — AM, 
Kartoffelmehl loco 


Dongu Mais — M ab Kahn 
Sept.⸗Oktober 121 ½ M, yer 
7 Noobr.Dezbr. 121% M, 
ye April⸗Mai 1144 M Br. 
20,25 K, = Sept. 20,25 %, yor Sept.⸗Oktober, Oktober⸗ 

ovbr. Dezbr und Dezhr.⸗Jauuar 20,25 M, Yer 
März⸗April 20,75 M — 
elſtärke loco 20,25 M, yer Sept. 20,25 M, 
Zr 1 x pan 
Desbr. Januar 20, i anuar⸗Febr., Febr.⸗Mär 
und wig A 20,50 M — ; 


gpontars Deb. Nee 0 und 
Y 
ovbr.⸗Dezbr. und 


euchte Kartoffelſtärke loco 
Sept. 11,60 7 
11,40 , Yor Oktober⸗Nopbr. 11,30 M — 
Yer 1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 M, Kochwaare 
168215 M — eizenmehl Nr. 00 23,50— 21,75 M, 
Nr. 0 21,75—20,25 KH, Nr. 0 u. 1 20—19 M — 
17 Nr. 0 20,75— 19,50 M, Nr. 0 u. 1 19,2518 M, 
Marken 20% M, yr Sept. — KM bez. 
Oktober 19,10 M bez., yr Oktober⸗ 
bez., Yer Novbr. Dez Y. 18,65 & bez., Yr April⸗Mai 
— hh 12 — Rübböl loco ohne Fa 
51,4 e bez., Yor Sept.⸗Oktober 51,4 K bez., 
Movbr. 51 M, Yr Novbr.⸗Dezbr. 51 KM, 
Wat 52,3 & bez. — Leinöl loco 48 M — 
loco — M, Yar et 24,1 
ovbr. 24, 


— , Yee Sept. 


Nr 

1 ) N 1 , yr Novbr-Dezbr. 
24,3 ofl, der April⸗Mai 24, % — Spiritus loco ohne 
vag 46,9 M bez., yr Sept. 47 M bez 
Dftober 47 bez., Ye Oktober⸗Nov 
je Noopbr.⸗Dezbr. 46 M bez., Yr Wpril M 

Magdeburg, 29. Sept. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Matt, Preiſe etwas niedriger. Kryſtallzucker J. 
24,50 —24, 75 M incl., Kryſtallzucker II. 23,50—23,75 M. 
inch, Kornzucker von 96 7 19,20 19,70 & excl., Korn⸗ 
guder von 95 4 18,50 — 18,80 M. 
bon 88 % 18,50 —18,60 & excl., 
92 Y 14, 7516,50 M excl. 


„Kornzucker Rend. 
product von 88 — 


1 ; 
Berlin, 29. September. Städt. Centralpiehhof. 
Amtl, Bericht der Direction. Zum Verkauf 
2188 Rinder, 7622 Schweine i ar Er 8805 aunt 
eſchäft heute etwas lebhafter 
als in den letzten Wochen; tli 
Quglitaten hatte der ſchwächere Auftrieb Preistteigerung 
Folge. Der Markt wird geräumt trotz des geringen 
Srports. la, brachte 60 - 63 A, feinſte Poſten bis 65 K, 
IIe, 48-55 M, III. 43-46 &, IVa, 40—42 M pro 
{ Der Schweinehandel war 
ziemlich rege, der Export etwas beſſer als vor. M 
und durchweg Preisſteigerung zu verzeichnen. Der Ueber: 
ftaatd. wird gering. Mecklenburger 
Pommern und gute Landſchweine 46—51 /, Senger und 
5 1 III. Qualität 42 45 % ye 100 ½ mit 20 
Tara; Bakonier 46 48 , per 100 8 mit 45-50 E 
Tara per Stück. — Das Kälberge 
ng zu etwas ‚gehobenen Preifen. 
Teen — In Sch 
Heſchäft bei etwas weichenden 
Markt wird nicht ganz geräumt. la. brachte 49—53 9, 
höher, IIa. 35—47 3 per 2 


Fleisch zicht. Der Handel mit Magerhammeln (ca. 
ae Se) verlief 0 eppend zu mäßigen Preiſen, 


rachten ca. 33, 


j waft geitaltgte fig 


aber ziemlich geräumt; 


Schiffs - Lifte. 
Neufahrwaſſer, 29. Septbr. — Wind: S. 
— Gorn * —— —.— Kohlentheer. — Joh 
ete Jasmund, Kreide. — Othello, 9 
6 


agenau, Itzehö, Cement. 


eter, Buskohl, Wisbeach; Kohlen. — A 
tal,» Kalkſteine. — Catharine Gerhardine, Wind, 
ullen, Heringe. — Anna, Fäcks, Stralſund, Mauer: 


una, Backhus, 


Gefegelt: Banchory (SD.), Keith, Königsberg, 
leer. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, etreide 
30. September. i 
Angekommen: Adele (SD 


e. Reus, Getreide. 
, Krnofeldt, Kiel, 


Greenock, Kohlentheer. 

N 3 g, Ballaſt. — 

Auna Alida, Saatmann, Solvisborg, Kl 
ichts in Sicht. 


Thorn, 3 September. — Waſſerſtand: 0,40 Meter. 


Von Stetti va) Sbload net: Gutsche; G 
: Von Stettin na oclawek: Gutſche; Geyer, 
Leduc Freres Nachf., Stettiner Fettwaaren⸗ Fabrik; 


t 
Von Danzig nach Plock: Voß sen; Siewert; Stein: 


Bon Danzig nach. Thorn: Stiederski; Wieler u. 
Hartmann; 9 cue. iederski; Wieler u 
Vin Thorn nach Plock: Wallenberg; Aron; Staß⸗ 


„Harz, Cocosöl. 
Bin Danzig 925 Wloclawek;: Köhne; Ick; Quer⸗ 
y erra Japonica. 


Von Danas nach Nieszawa: Szymanski; Hirſch, 
a 


ro 
Plot, Fenske, Bialyſtock, Thorn, 8 Tr. 


iefen, 70 St. w. Mauerlatten, 3295 St. Rund: 
Dycadare, Stary, Jaroslaw, Thorn, 2 Tr., 4401 St. w. 
N merlatten. 
Jalemáti, Bromberg, Oſtrow, Danzig, 2 Tr., 1000 St. 


Soslorsti, Ellenbogen, Raygrod, Thorn, 8 Tr., 295 St. 
undkiefern, 22 St. Tannen, 


Thorn, 4 Tr., 3 St. h. 
alken, 22 St. w. Balken, 
1760 St. Rundfiefern, 


w., Balken, 3585 St. Y 


. Don, Wyszogrod 
Sancon3, 2 Eichen, 1 h. 
334 St. w. Manerlatten, 
3 St. eich. Eiſenbahnſchwell 
Kozlowski, Don, Wyszogrod, Thorn, 3 Tr., 1288 St 


Jaremski, Weinberger, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 1200 St. 


grod, Thorn, 4 Tr., 74 St. 
Birken, 566 St. w. Mauerlatten, 1471 St. Rund: 
fiefern, 255 St. Rımdtaunen, 20 St. Rundelſen. 


Schiffs⸗Nachrich 
Stolpmünde, 26. Feten er. 
tarta,” mit einer Ladung Pet 

nach Memel beſtimmt, kam heute in leckem Zuſt 
gen afen. Daffelbe mußte feine Ladung löfchen, 
um den Schaden & repariren. 

Stettin, 29. September. 
pitin Matzau vom Dampfer 
welches von e mit Heringen na 

Jäderen verunglückt. Man 


Das Schiff „Virgo 


Der Hamburger Dampfer 
ner or Pain 
einem Steinriff hier eig h er bos: auß 
uthampton, 29. Sept. Der Dampfer des nord: 
Eider“ itt geſtern Mittag hier einge⸗ 


enhagen, 28. . 
ee 


apivptestre’ it Bae buch Seat (Bolo Sslanb) 75 
iddlesbro, i ough Seat (Holy Isla es 
ſtrandet und voll Wafer ie Mannſchaft rettete ia 
mit dem Schiffsboote. 


Berliner Fondsbörse vom 29. September. 


Die heutige Börse wies im Ganzen recht feste Haltung auf; aber 
da die Börse wegen des hohen jüdischen Feiertages wenig besucht war, 
bliebf das Geschäft ein sehr beschränktes. Die Course zeigten auch 
auf speculativem Gebiet vielfach kleine Beeserungen, die sie auch im 
Verlaufe des Verkehrs gut behaupten konnten, da sich das Angebot 
sehr reseryirt hielt. In dieser Beziehung waren die günstigen Noti- 
rungen, welche von den auswärtigen Börsenplätzen und besonders aus 
Wien vorlagen, von bestimmendem Einfluss. Der Kspitalsmarkt be- 
wahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen, und fremde festen 
Zins tragende Papiere konnten sich theilweise etwas besser stellen. Die 
Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben still bei fester Ge- 
sammthaltung. Der Privat- Discont wurde mit 3'% Br, notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Credit-Actien in festerer 
Haltung ruhig um; Franzosen, Lombarden und Galizier etwas anziehend 
und verbiltnissmissig lebhaft, andere österreichische Bahnen fest. 
Von den fremden Fonds waren ungarische Goldrente fester und ziemlich 
lebhaft, auch russische Anleihen und Noten recht fest, Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- Prioritäten ver- 
kehrten in fester Haltung ruhig. Bank -Actien waren recht fest und 
wenig lebhaft. Industrie- Papicre behauptet und still, Montanwerth 
schwächer. Inländische Eisenbahn-Actien fest und still. 


5 Thüringer 219,10 8¼ 
Deutsche Fonds Tilsit-Insterburg . . . | 28,70 ri 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1103,40 | weimar-Gera gar... 39,25 4Ya 
Konsolidirte * * 48875 do. St. Fr. 69,40 1 
do. 0. y : 
Staats-Schuldscheine | 8%/, | 99,90 (}Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,70 | Galizier ........ 114,30| 7,02 
Westpreuss. Prov.-Obi,| 4 1101,80 Gotthardbahn 5 MY 
Landsch, Centr.-Pfdbr,| 4 101,90 FKronpr.-Rud.-Bahn | 75,30) 4 
Ostpreuss. Pfandbriefe 3½ | 95,60 | Liittich-Limburg ... | 11,50] 0 
do. do. 4 101,70 | Oesterr.-Franz, St.. . 511,50 6% 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 95,50 | do. Nordwestbahn |297,50| 4% 
do. do. 4 (101,75 lo. AN. o 10,00) 5 
do. do. 4 100,10 | tReichenb.-Pardub. . | 61,90} 34/21 


TRuss.Staatebahnen . 128.25 Ms 
Schweiz, Unionb. . . | 57,50) — 


Posensche neue du. | 4 1101,25 
Westpreuss, Pfandbr. | 8/s | 95,40 
do. 


0. do. 4 102,00 do. Westb . .. | 18,60) — 

do do. 101,60 | Südösterr. Lombard 253,00 — 

do. H. Ser. 4% — Warschau-Wien . . 197,75 10 
2 1 do. II. 101,50 | -—..⁵] ͤͤ———ͤĩ;sT——— —— 

o. do. II. Ser. 4 101,50 ändi Prioritäts- 

Pomm, Rentenbriefe-| 4 101,90 San er Fita 

Posensche do. 4 101.80 5 

Preussische do. 4 101,70 | Gotthard-Bahn.... | 5 103,25 
jKasch.-Oderb.gar.s. | 5 83,60 
= = do. do. Gold-Pr. | 5 102,70 
Ausländische Fonds, +Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 72,40 
Oesterr. Goldrente . | 4 87,25 | FOesterr.-Fr.-Staatsb. | 3 [389,00 
Oesterr. Pap.-Rente, | 5 80,40 | TOesterr. Nordwestb. | 5 86,30 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,30] , do. do. Elbthal. | 5 | 86,00 
Ungar. Fisenbabn-Anl.| 5 100,00 FSúdosterr. B. Lomb.| 8 [802,50 
do. Papierrente . 5 74,20 | tSúdosterr. 5% Obl. | 5 103,70 
do. Goldrente.. | 6. 102,40 | Ungar. Nordostbahn | 6 | 80,10 
do. do. 4 78,00 | TUngar. do. Gold-Pr, | 5 101,25 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 80,10 | Brest-Grajewo.... | 5 | 94,10 
Russ,-Engl. Anl. 1822 | 5 84,50 tCharkow-Azow.rtl. | 5 | 98,90 
do. do. Anl. 1859 | 3 _ | tKursk-Charkow ... | 5 98,50 
do. do. Anl. 1862 | 5 | 94,25 | fKursk-Kiew ..... | 5 [103,00 
do. do. Anl. 1870 | 5 ie +Mosko-Rjdsan.... | 5 105,00 
do. do, Anl. 1871 | 5 | 94,40 | tMosko-Smolensk ../ 5 | 99,00 
do. do. Anl. 1872 | 5 | 94,40] Rybinsk-Bologoye. | 5 | 90,10 
do. do. Anl 1878 | 5 | 94,40 | TRidsan-Kozlow .. . | 5 [102,90 
do. Cons, Obl. 1875 | 4½ | 87,00 | TWarschau-Teres, „. | 5 | 98,90 
do. 5% do. 1877 | 5 MMR eat sic ee a PRAT. mas 
Russ. II. Orient-Anl. 60,00} Bank- u. Industrie-Actien. 
do, III. Orient-Anl, 60,00 Div. 1888 
do. Stiegl, 5. Anl. 62,25 j 0 2 
do. do. 6. Anl. 88.80 Berliner Cassen-Ver, [133,00] 5½ 

Russ.-Pol. Schatz-Ob. 89,80 | Berliner Handelsges. 7 


Poln.Liquidat.- P. Berl.Prod.-u.Hand.-B | 87,60} 5½ 
Amerik. Anleihe. 
Newyork. Stadt- An). | 
do, Gold-Aul. 
Ttalienische Rente 
Rumänische, Anleihe 
do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 
Darmst. Bunk 
Deutsche Genss.-B . 133,10 7½ 
Deutsche Bank 9 
Deutsche Eff. u. W. 9 
Deutsche Reichsbank 144,00 61/, 
Deutsche Hypoth -B. | 89,00] 5 
Disconto-Command. . 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk, 126,00 
Hannöversche Bank 


nose 
= 
= 


Pomm, Hyp,-Pfandbr. | 5 
En ae «od 5 


¿IL Wm. da Konigsb.Ver.- Bank 
III. Enn. 4% Lübecker Comm.-Bk. 107,25 5½ 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 Magdeb. Priv.-Bk, , . [111,00] 5/12 
Pr. Ctr.-B.-Cred.. = 4 Meininger Creditbank Sa 
do, unk. v. 1871 | 5 Norddeutsche Bank . |157,60} 8¼ 
do. do. v. 1876 | 4/2 Oesterr, Credit-Anst . 8% 
Pr. Hyp.-Actien-Bk, . | 5 Pomm, Hyp.-Act.-Bk, 0 
do. do; LUR Posener Prov.-Bk. . 117,50 6% 
do * do. 4 Preuss. Boden-Credit. 101,70 5 
Ste, ttypotuu a, — * 
do. - do. 4½ Schafhaus, Reaktor: * 


Schles, Bankverein . 
Sud. Bod.-Credit.-Bk. 
Actien der Colonia. 6750058 % 
Leipz. Feuer- Vers. 63 
Bauverein Passage. . | 52,001 2%, 
Deutsche Bauges. . . | 89,10) 1% 
A. B. Omnibusges. . 176,50 9% 
Gr. Berl. Pferdebahn |208,00) 9% 
Berl. Pappen-Fabrik a 
Wilhelmshútte . . . . | 39,501 — 
Oberschl, Eisenb.-B. 49,50 3 


Russ, Central- do. [5 


Lotterie-A nleihen. 


Pad. Prüm.-Anl. 1867 4 130,90 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1139,25 
Braunschw. Pr.- Anl. — 96,10 
Goth, Prúmien-Pfdbr, | 5 90,75 
Hamburg. 50rtl, Loose | 3 188,75 
Koln-Mind. Pr.- S. 3½ 126,00 
Lübecker Priim.-An!, | 3½ [183,60 
Oestr. Loose 1854.4 — 

do. Cred.-L. v.1858 | — 

do, Loose v.1860 | 5 119,00 

3 


Berg- u. Hü nech. 
do, Loose v. 1864 erg- u. Hüttengesellse 


Oldenburger Loose. 152,25 Div. 1883, 
Pr, Präm.- Anl. 1855 | 3¼ 145,50 | Dortm. Union Bgb. . | 12,50) — 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,25 | Königs- u. Laurahutte 104,25 — 
Russ. Präm.-Aul. 1864 | 5 140,00 | Stolberg, Zink . | 18,50) — 
do. do. von 1866 | 5 184,80 do. 8t.-Pr..... | 83,00) — 
Ungar. Loose. — |218,50 Vietoria-Hutie . . 5,00 0 


8 i rie cee o NA 
Hisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäts-Actien. R Se 


Amsterdam . | 8 Tg.| 8 [168,20 
Div. 1883, MO. s 0 ve 2Mon.| 3 167,0 
Aachen-Mastricht . . | 59,00) 2% | London 8 Tg.) 2 | 20,365 
Berlin-Dresden... . | 19,20) 0 ae 2 Mon.|-2 Pr 
Berlin-Hamburg . . . /433,10/16!/, Pers 8 Tg.| 8 | 80,75 
Berlín-Stettin . . . 120,50 4%, | Brüssel 8 Tg.| 8 | 80,75 
Breslau-Schw.-Fbg. . |116,25| 4/2 do... Mon. 3 | 80,40 
Halle-Sorau-Guben . 49,50 0 Wien ¿ojo 8 4 167,05 
do. St=Pr. „2... 1117,10) 5 Were a 4 9s 2 Moh. 4 |166,15 
Magdeburg-Halberst, — 3¼ | Petersburg... |3 Weh. 6 205, 20 
Maing-Ludwigshafen 110,80 4% D. eink’ 3 Mon.] 6 203,00 
Marienbg-MlawkaSt-A 83,40 2 Warschau 8 Tg. 6 206,45 
8 — GE 116,60 5 
0 sen- rt. | 55,70) 0 e] 
do. St-Pr. o... 2,505 Sorten 
Oberschles. A, und C. |274, 10. | Dukaten — 
do. Lit. . 201,60 10% | Sovereigus » — 
Ostpreuss. Südbabn 105,00 5% f 20-Francs-St . ...... — 
do. St. Pr. 118,75 5 Imperials per 500 Gr. . — 
Rechte Oderuferb. 198,50 7% J Dollar = 
do. St.-Pr, — | 7/s | Fremde Banknoten — 
Rheinische 168,00 6½ | Franz. Banknoten 
Saal-Bahn St.-A. . 64,75 0 Oesterreichische Bankn. . [167,25 
do, St.-P. 102,5 84 do. Silbergulden | — 
Stargard-Posen . . 102,00 4'/a | Russische Banknoten , . |206,65 


OT 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
some mien age; Obes on Ulin un ro 
, un ifffabrtsnadridten : in — für d 
Snferotenthelt; Was. Rafemann emis in Wan 70" er 


E STG en 


Der „Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank in 
Stuttgart”, der größten ſüddeutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
bib ade auf Gegenfeitigteit, ſind im Laufe dieſes Jahres 

is Ende Auguſt 3300 Anträge auf Verſicherung des 
Lebens mit 19% Millionen Mark zugegangen, und hat 
ſich dadurch deren Verſicherungsſtand nach ihrem neueſten 
Auspeiſe auf 46 592 Policen mit M 218 Meg n. 
Im vorigen Jahre belief fid) der Zugang im gleichen 
Zeitraum auf ca. 17 Millionen Mark es iſt demnach ein 
erhöhter Zugang von 2% Millionen Mart zu conftatiren. 
ie Bank vertheilt als E Nerf De ellſchaft 
allen und jeden Gewinn an die Verſicherten; dabei iſt die 
Verwaltung beſonders billig und er Vein und werden 
in Folge hiervon die Leiſtungen der Verſicherten auf das 
niedrigſte Maß vermindert. 

Die Fonds der Bank repräſentiren derzeit 47 Mill. M 

eal e eine Extra⸗Reſerve von 8536 127 


Aus Inſterburg erfahren wir, daß die Oeconomie 
des Schützenhauſes und des dazu gebeten Parkes aum 
1. Oktober 1885 beſtimmt zur Neuperpachtung kommen 
wird; dieſelbe wurde ſchon in dieſem Frühjahr ausge⸗ 
boten, iſt jedoch dem früheren Wirthe noch auf ein Jahr 

laſſen worden. Es iſt dieſes nach Ausdehnung und 
Verkehr eines der größten Etabliſſements in Oftpreußen, 
woſelbſt in dieſem Sommer, während des Provinzial? 
Sängerfeſtes, der Hauptverkehr ſtattgefunden hat. Reflec⸗ 
(ud morata weden gu in f bas Paßt mer 

: n, werden gut thun, as Etabliſſem 
noch jetzt im Spätſommer ſelbſt anzuſehen. = 


{00 AM. Großen Breslauer Lotterie. Ziehung vom 8. bis 11. October d. J. 


? 5 pora] 
y 10 3 fie Rigo TT i SO 
más er rosa, |B, „fer | Die Höhere Cächterchule su Dirſchan | | 
9000 Mart 2 rs oe es Er Pferdemarkt beginnt das Winterhalbjahr Mioutag, 13. October er. Die Anftalt erſtrebt Meine 
3 an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 y er 


3 Hauptgewinne e 
in ihrem neuen Organiſationsplan den Standpunkt einer vollſtändigen, an⸗ ſchwediſche Heil⸗ 
kündet werden. Der diesjährige grofie Pferde⸗ ] 
den 24. September 1884. * Sonnabend, 11. 


erkannten Höheren Töchterſchule. Aufnahme neuer Schülerinnen findet ftatt 
ir Ottober. Penſionen werden nachgewieſen. (1431 a 
20000 Mart Bl ois Bete A. | meet om 6. Det ober par vum 
SAA | tt gewohnter Weiſe ſtatt. (9849 
Bekanntmachung. 


MNieltor Dr. Günther. befindet fid) vom 4. October er ab 
Juftrom, ben 1. September 1554. | Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank |p Poggenpfuhl 11, 


i £ : Re . 
10 000 mart at le, aut Ge re fie iS Der Magiftrat. in Stuttgart. gun pee nge 
a 5000 Ge 0 immtes Regiſter i ſti 5 q bay g P e von Patienten bin ich dale 
zuſammen } N. 9 oe A ber Schaft efel Von Januar bis Ende Auguſt wurden coir’ October ab tä,lic bereit. 


im Werthe von 


Marl 


3300 Verſicherungs⸗Anträge mit „ 19 417.000 bei der Banf eingereicht; Aaswärtise Patienten erhalt n 
4 218 717000 dennen. Stand hat ſich dadurch auf 46592 Policen mit | „ur Hunſch bollftdin dice Persien 


und Gamaſchen gehoben. 


8 eee Aller Gewinn kommt ausschliesslich nur den Ver. — A der 1 
dicht, einſohlig 8 und 9 , doppel- een zu zut ae werden dadurch deren Prämienleiſtungen auf das De tavie Wäs N fel Í 

i M ; niedrigſte Maß reduziert. ; Tavie 81 } 
ſohlig 10 und 11 A, MER ter Verwaltung, Vorſicht bei der Aufnahme und nutzbarer e 


Damen-Leder stiefel Anlegung der Fonds, wurden feit dem Beſtande der Bank ( 1854) trotz der 
von Hamburger Wildroßleder mit ein⸗J mäßigen Tarifprämien ausnahmslos reichliche Ueberſchüſſe erzielt. 
fachen und Doppelſohlen für 6, 7 und Die Ueberſchüſſe werden nach 2 Syſtemen vertheilt, 

8 , Ruopiitietel für Mädchen und entweder nach Plan A, wobei jede Prämie Anſpruch auf Dividende Bet, und 

_OUIQE. Amts⸗Gericht ALD Kinder ſehr billig, Knaben⸗Huſarens wodurch die Prämien der lebenslänglich Verſicherten bisher um 3 16% 
Bekanntma ung Stiefel von 5 an empfiehlt und bei den alternativ Verſicherten die Todesfallprämien um 40—60% 

Wir machen das ubfihum auf J. Willdorff, oper nach lan 18. wohne fih z. B. die Prämie eines 30⸗Jährigen mit 

die im 39. Stücke unſeres Amtsblatts 1468) „ chubfabrik. Verſicherung von / 1000 auf Lebenszeit von Brutto / 24,60 

enthaltene Bekanntmachung der Haupt⸗ Kürſchnergaſſe 9. nach 10 15 20 25 30 Jahren 

verwalung der Staatsschulden vom ilitä Ye auf A. 20,1 17,98 13/58 9,4 615 2% 

16. d. Mis, betreffend die Verloofung 1 nt reduziert. Nach 34 Jahren hat der Verſicherte nicht nur nichts mehr zu be: 

von Schuldverſchreibungen der 4 pro⸗ y orb er eifun N 6 Auf alt zahlen, ſondern er hat von da ab eine alljährlich wachſende Rente zu ge⸗ 

zu Bromberg. 
Vorbereitung für alle Militär: 


Kaufmann Albert Warkentin zu 
Marienburg für ſeine Ehe mit Anna, 
geb. Warkentin, durch Vertrag vom 
17. September 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat mit der e 
(+ Debit Pas 5 se os be 5 2 

General- igenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 

sg Moline, O mögens haben fol. (1339 
arienburg, den 26. Septbr. 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht III. 


eee e e eee 
Die Schönsten Bilder 


des Berliner Museums, der Drerdener 
Gallerie, Gallerie mod. Meister ete y 
in vorzüglichem Photog: aphiedruck, 
verkaufe ich ia Cabinetf. (% Cmtr.) 
für nur 15 4 Es sind 270 Nummern 
zu h ben — religiöse Genre-, Venus- 
bilder «te. 6 Probebilder mit Katalog 
versende ich gegen Einsendung von 
1 K. in Briefmarken überallbinfranco, 
Bisheriger Absatz über 2 Millionen 
Blatt H. Toussaint Berlin NW., 
44 U d. Linden. (9048 


Dr. Spranger sche 
Magentrapjen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung DW agendriiden, 
Magenſäure, Strophelu bei Kindern. 
Würmer und Säuren mit abfiibrenb, 
Gegen dämorrholden, Hartleibigkeit 


Wiederverl. angen: Rabatt. 
— 


Verkaufsfiellen auch bei: J 
L Preuß, Kaufm. n. Fabrikont, 
C. Fröhlich, Barbier, Ropers 
gaffe 2, Bruno Fifcher, Kauf: 
mann, Poggenpfuhl 22 J., Albert 
Sea Kaufmann, Conſtantin 

ie mſſen, Mnſik.⸗ u. Piauof.⸗ 
Handlung, Carl Weilandt, 
2. Damm 12, Julius Papke, 
Kar fmaun, Weidengaſſe, Franz 
Schäfer, Kaufm., An der gr. 
Mühle Nr. 3 in Danzig 


zentigen Staatsanleihen von 1859, wärtigen. Ein ähnliches Rechnungsverhältniß ergiebt ſich für alle andern 
1852 und 1853 mit dem Bemerken aufs Altersklaſſen und Verſicherungsarten. 2 a 9 de 
merkſam, daß Ver ai von den Die Sicherheit der Bank iſt durch einen derzeitigen Fonds⸗Stand von 
Rune foe e ider Spf Peto fe 5 a 5 3 oo 3 worunter eine Extra- Reſerve von 
e { y j gen Re⸗ 8 52 27 begriffen ut. A 
1 7 8⸗Hauptkaſſe, bet dem König⸗ Anträge werden von 1000 — 100 000 pro Kopf entgegengenommen 
ichen Hauptzollamte hierſelbſt, bei den durch bie Agenten; RE eee 
z br anzig: A. Herrmann, Olivaerthor 17, Hauptagentur. Briefen: 0 
Fleltaidligen- ae 1 Witt Kallmann, Kaufmann. Carthaus: A. Puttkammer. Deutſch⸗Krone: Vincent 
bat das Juſtitut die beter Reſultate] Krieger, Rentier. Elbing: Albert Drechsler in Firma Drechsler & Koenig und 
erzielt. a. Strobel, Fleiſcherſtraße 16. Flatow: Stein K Croner. Graudenz: Julins 
u mitsvorſteher und Auguſt Gabriel, Bureau⸗Aſſiſtent, Kehrwalde: 


ründler, Y ! 
Fr. v. Kolzenberg. Kulm: Rud. v. Kaminietz. Marienwerder: A. E. Davignon 


e era EE 
wiederum chüler noch einem 5 er : 4 q : Air 
ibi ini ; und D. Lewinski, Buchhändler. Neuftadt: P. Kempe, Buchhalter an der | vorzüglich Bewirken ſchnell n. ſchmerz⸗ 
. jährigen Curſus bas Gini Frei. Provinzial⸗Irrenanſtalt. Brauft: Ernft Stechern. Schlochau: Frans Krieſel.] los offenen Leib. Benehmen ſogleich 


Examen befanden. Sämmiltede bis a Stargardt: E. Arendt, Kaufmann. Strasburg: A. Danielowsty, Rentier. ema ri u Böcartigkeit jeder Krank⸗ 


3 i seve 17255 og spon 1 qu 
ern mg un Y. Stargar et ſämmt⸗ 

wangsverſte 9 ng. lichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den 
„In Wege der Jwangsvollſtreckung] Königl. Steuer Aemtern zu Dirſchau, 
ſoll das im Grundbuche von, Danzig, Sana uhr, Putzig, Schönech. Tiegenhof, 
elefante, Blatt Ri Artikel 470, ferner bei fantmtlicyen Königlichen 
auf den Namen des Rentiers Gujtav | Landraths⸗Aemtern und Magiftráten, 


Mantau eingetragene, Pfefferſtadt | bei Art 3 : 
Nr. 37 der Servisbezeichnung belegene De 1920 B n 


7 Dezember 1884 eee e zur Einſicht cade ee horn: Emanuel Zedler, Lehrer. Tuchel! M. Lehmann, Kaufmann. eit Ber belegter Sanat ten Appetit 

. 5 A d . a 

Vormittags 11 Uhr, Beftker gekündigter Schuldver⸗ Grieige abgelegt En D 0 d en SE in pag il e 

eg haunting — on) Fi eg de le ven o "ae Betr Wa Bee Die Resolvirseife qu a ee Br 

Heri elle — Zimmer Nr. 6, ver: | Einlöſung der letzteren in dem be: 3 gaſſe Nr. 97, Rarhsapotheke, Langen⸗ 
Programm. (1190 N N 9 markt 39, @tephantın , Apotheke, 


fteigert werden. 1 Termine unterlaſſen, von 
Das Grundſtück iſt mit 1794 A.] dieſem Termine ab die Zinſen des erfunden und eigenhändig erzeugt von 


gant e de State peces Giang afalles alle, ba IR rasa Franz Pichler, k. k. Ober⸗Thierarzt in 
eglaubigte ri e rundbuch⸗ihnen der Betrag der auf die fehlenden de 8 rei , | > | 
Schul⸗ u. Erzrehungs⸗ r öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, 


blatts und andere das Grundſtück bes | Coupons zur Ungehühr erhobenen 
heilt jeden äußeren Defect und Hautausſchlag bei allen Hausthier⸗ 


treffende Nachweiſungen, ſowie be- | Zinſen von dem Kapital⸗Betrage ab: 
ſondere Kaufbedingungen können in] gezogen wird. gattungen, befeitigt jeden Gebrauchs⸗ und Schönheitsfehler bei Pferden, 


Breligaffe Nr. 15. In Marienwerder: 
Raths apotheke (9406 


Für Gartenanlagen, 
Obſtanlagen. Gewächs⸗ 


de el hove I., Zimmer Kön lich e ti 1884. Inſtitut at Lee den jede Ps ob friſch oder veraltet, aa iſt hauptſäch⸗ Hänſer 
n y > niglige Regierung. i i ich bet Drüſen, Beinleiden, insbeſondere Sehnen = Entzündungen, nitvir ane, 
fle Realberechtigten werden auf⸗ _ SHonigliae Regierung. zu Jenlau bet Danzig. Sattel⸗ und Geſchtrrdrücken ein r. inal ales Heilmittel. 5) 8 Ausfübr pane la 1 = 


Das mit einem Alnmuat verbundene 
Realprogymnaſium beginnt dans Winter: 
Senieſter am Montag, d. 13. Octbr. e. 
Näberes durch den Director Dr. Bon 
atedt daſelbſt. (394 


Die Reſolbirſeiſe iſt zum Theil aus Extracten diverſer Alpen: 
kräuter und Harze zuſammengeſetzt und iſt Dan po von allen 
Canthariden und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Geſundheit höchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. y 

Die Reſolvirſeiſe wurde wegen ihrer vorgitglichen Eigenichaften 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 

Ersteher übergehenden Anſprüche, deren Bekanntmachung. k 
Vorhandenſein oder Betrag aus bem Wir machen das Publikum auf die 
Grundbuche zur Zeit der intragung | im 39. Stück unſeres Amtsblatts ent: 


mau gef Lidl Ho richten an 
Radike 


k . 
Garteninſpector, Danzig. 


des ing Te eee ees ne ay def re Haupt: 5 BEE 
vorging, mobelondere derartige orde: | verwaltung der Staatsſchulden vom anzig, im September 1884. und raſchen Heilerfolge von landwirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären 31 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder: | 17. d. M., betreffend die 1. Verlooſung Directorium und zahlreichen Gutsbeſitzern wieberbalt * Poe Sarg Scuanifich und » Grünberger 


lehrenden Hebungen oder Koſten, von 3½ procentigen, unterm 2. Mai 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor | 1842 ausgefertigten Staats⸗Schuld⸗ 
der * — zur Abgabe von . mit dem Bemerken aufmerkſam, 
Geboten anzumelden und, falls der] daß Verzeichniſſe von den Nummern 
betreibende Gläubiger widerſpricht,] der getiimbigten Schuldverſchreihungen 
dem Gexichte glaubhaft au machen,] bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
widrigenfalls dieſelben boi Foſtſtellung | Kaffe, bei dem Königlichen Haupl⸗Zoll⸗ 
des geringſten Gebuts nicht berück⸗] Amte hierſelbſt, den Königl. ma 


auerkennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. 
1 Stck. Reſolvirſeife von 50 Gr. Ngew. f. 10 kr. Pferde ausreich., — 
* I „ * ” | cos Se 
Jedem Stüd Reſolbirſeife wird eine genaue Gebrauchsauweiſung in 
deutſcher Sprache beigefü 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile 


Weintrauben, 
reife und ſüße Früchte, 10 Bid france 
M. 3,50, verſendet gegen Nachnahme 
oder vorh Einf: dun des Betrages 

Rudolf Altmann, 


Grünberg in Schleſien. 


der v. Conradi'ſchen Stiftung. 
Soeben erſchien: 


Dampfanlagenbefier. 


i un gad Mosa die bel Streb def a thing und. r. bei Wasilewski & Pilaski im Warſchau. Grünberner 
eS ( ge ie berück- Stargard, bei ſämmtlichen Königlichen / Ni i > n: Haupt: 
ſichtigten Ynfprüche im Range zurück-] Kreis⸗Kaſſen, bei den Königl. Steuer: 3 — rt be Dr beat tt eee ann Sol ha] N el N 5 Kur- 
kreten. E ämtern zu Dein, Langefuhr, Putzig, ee bon . Hoflieferanten, Taubenſtr. 51/52; Metz & Cie. Speise- U. 
nt St ak et 1 nm Eme el — 7 bor, 9570 te in e kali Potsdam: Richard Brunnert; Trauben 

8 auſpruchen, werden] ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗ Ed. G ss : Chr. > nl 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: | Wemtern und Magiſträten, bei den Bram Arona; eee Che. Sche: 10 Pw. Brutto 3 Mart 


verſendet 
Weinbergsbeſitzer Grinserg i. Schleſ. 


) or Sol 5 t e bart & Hesse: Y ; x ; 
ſteigerungstermins die Einſtellung des | ſtädtiſchen KämmereisKaffen und in dosen: R. Bareikowakt Pech Room 
Verfahreus herbeizuführen, widrigen: | den Biiveaus der hieſigen 4 ' 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das] Bolizei- Direction zur Einſicht offen 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch liegen. 


treide- Handlungen 5 .; Eifem: Preuß. Stargard: 


und Kurzwaarenhändler 10 . 


8 Radonski & Behrend und in allen 
OY ae Apotheken und Droguen-Handlungen des In- und Aus: 
andes. 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. Beſitzer gekündigter Schuldver⸗ um Nachahmun borzub iit’ jede Schachtel 3 
Das Urtheil über die Ertheil ſchreibungen verlieren, ie di e MEN Sagen. | UN. TIERE > 1 T 
des Zuschlag win die Ertbeilung bund ber een, een den bie Nefolvirjeife mit nebenſtehender, geſetzlich deponirter Schutzmarke Eiserne Tadel 


und unſerm dachte verſehen. 
asilewski & Pilaski. Warschau. 


am 3. Dezember 1884, ſtimmten Termine unterlaſſen, von von 100400 mm Höhe, 


Mittags 12 Uhr dieſem Termine ab die Zinſen bes | Autbält, oratió und franco. ( Wiederverkäufer erhalt tHorededben Nadett 0 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ aer e und müſſen es ſich bei F Berlin! O, Wegen Nenad don Niedere e rail ane Ae das Eiſenbahnſchienen, 
9 b 2. era — te el, bab ts dir +. sd General-Depot nach Warſchau zu wenden. Grubenſchienen 
Danzig, den 28. Septentver 1884. pts zur Tingebiibr erhobenen einjährig Freiwillige ! offerivt 


Königl. Amtsgericht XL, | Zinſen von pon Kapital⸗Betrage ab: 
— gezogen wird. 
Danzig, den 24. September 1884. 
Zwangsverſteigerung. Königliche Regierung. 
e 8 7 — Bekanntmachung. 
im Grun 
end J. Bota fee ate] Bekanntmachung. 


Namen des Fran; Johann Leczkowski |. Die Lieferung von Steinen zu 
und der Pauline Tißler eingetragene, NET Fläche von 1541,25 Q.⸗Meter 


er J Straßenpflaſter tft zu pergeben. Die 
Mean Raney Masha Me zu Kopfſteinpflaſter Beftimmten Steine 


In neuen verbeſſerten Auflagen 
erſchienen: > 
Dilthey (Maj.), Militäriſcher Dienſt⸗ 
Unterricht 175 einjähr. Freiwillige, 
Reſerve⸗Offiziere und Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes der Infan⸗ 
terie. 15. Aufl. 365 S. 8%. % 3. 
Abel (Maj.) K Dilthen (Maj.). Das⸗ 
Le die erte 2. Aufl. 
5 S. MD 
Poten (Oberſt). Daſſelbe für die 


F. B. Prager, 


Milchtaunengaſſe 2 


Für Inwelen, Gold und 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


sete er ie Verzinktes Aale 


müſſen eine durchſchnittliche Höhe von 
am 3. Dezember 1884, 0,20 m, eine Due! ft ebene Kopffläche Kavallerie. 3. Aufl. 337 Seiten. —— — — — 4 
b Vormittags 11 Uhr, von ca. 180 O cm Größe, eine lager⸗ 80. 4 4. 00 Filialen in Deutschland Gasrohre 
vor Gert e Gericht I hafte untere Fläche und keine Spitzen Verlag der Königl. Hofbuchhand⸗ (Mena werden stets gern vergeben) von ½“ bis 4“ Weite 
am Recipe tele — Zimmer Nr. 6] oder Kanten haben. Die übrigen Be⸗ lung pon liefern den besten Beweis 5 Mutt ben, Gitteripi 
verſteigert werden. dingungen werden auf Erfordern ſchrift⸗ E. S. Mittler & Sohn, 2 ie e Ontorneonont int erſchrau en, Gitterſpitzen, 
Das Grundſtück iſt mit 88,65 % lich koſtenfrei mitgetheilt, können auch Berlin, Kochſtr. 70. (1268 . Gittereiſen Gitternieten und 


Reinertrag und einer Fläche von e ; in⸗ 
20,7180 Hectar zur Grundſteuer, mit o Seon des Rathhauſes ein 
75 % Nutzungswerth zur Gebäude⸗ ls Lieferungstermin nach erfolgter 
ftener veranſagt, Auszug aus der] Zuſchlagsertheilung iſt der 5. April 
Steuerxolle, beglaubigte Abschrift des] f. J. beſtimmt. 

Grundbuchblatts und andere das Offerten ſind ſchleunigſt hier ein⸗ 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, zureſchen. (1273 
ee ee ii ir, re nasa Marienburg, den 19. Septbr. 1884. 


in der Gerichtsſchreiberei VALT., Der Magiſtrat. 


Bu Real ber 5 angel A ets ath a MEERE 
e Realberechtigten werden aufs 

efordert, die nicht von ha auf den Bekanntmachung. 
Erſteher übergehenden nfpritche, Die Hola: und Torfperkaufstermine 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus] für das! LL orſtrevier Steegen 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ pro October, November und Dezember 


tragung des Ver r 1884 finden im Rahn'ſchen Locale zu 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Stutthof von Vormittags 10 ube 
1394 


| / alle Dimenſionen Keſſelnieten 

Loose e > empfiehlt die Eiſenhandlung 

one Bat De rine Y ; M. Broh, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr 50. 


% Orig. & 45,50. L V. RL 
5 Bedeutende Poſten 


th de de tas 
Kiefernholz 


uf dem St mm in 1 
der Grafen Aamo ger Börm 
reich Polen, Honderrement Sieblce, 


u. in Rußland. Foaderv em vl Örobuo, 


an den Flüſſen Bug und Wrichlel ges 
legen, find bis 0. October c an 


| 4 für Jung und Alt. Der Leidende 
darf auf Hülfe hoffen, ſobald er ſich dem 
Johann Hoff'ſchen Malzextrakt und der 


Forderungen von Kapital, Zinſen, ab ftatt: (1394 | Grosse Breslauer Lotterie y ſpäter zu de . 
eg Bebunge ee ote 1. fiv die Beldufe Siep, Brößernau | Ziebung 8, bis 11. October er, Malz⸗Chocolade zuwendet. x galant meh bie ganzlet der 
0 > E 1 1 odenwinkel, den . un L = 5 EN a , 

vor der Aufforderung zur Abgabe von 95. October, 8. und 22. Novbr., Baden-Baden Lotterie, II. Kl., Herrn Hoff en Johann Hoff. alleinigen Erfinder der Johann — 333 tm Warſchan, 

Geboten anzumelden und, falls der 4. und 18. December; Ziehung 28. Octbr. cr, Erneuerungs- Hoff'ſchen Malzpräparate in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. imarsfa-Str. Nr. 6. 223 

betreibende Gläubiger widerſpricht,] 2. für die Beläufe Stutthof, riage Loose a 2,10 K., Kauf- Loose Tornitz b. Eichow, 15. Dezember 1883. > { 3 2 

dem Gerichte glaubhaft zu machen, u. Paſewark d. 11, u. 25. Octbr., a 420 M., Voll-Loose für alle Sehr vortheilhaft hat der Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Bieres bei etra Sge u . 

widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung 10. u. 24. November, 6. und 20.] Klassen a 6,30 K einem Magenleiden gewirkt, ſo daß der Patient mit dem Trinken des Eine gepildete a. Hanstich edge 
e oe 


Bieres ausſetzen zu können glaubte; da das Leiden ſich jedoch nach dieſer 
Unterlaſſung wieder zeigte, mußten auch die letzten Flaſchen in Angri 
genommen werden, und ich bitte nun um eine neue Sendung von 
20 Flaſchen. vun Randow, Oberftlientenant. 
Berlin, 30. Januar 1884, Kleine Alexanderſtraße 73. 
Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier thut meinem Kinde ſehr gut. 
Das Fieber iſt gänzlich geſchwunden. Zu des Kindes Kräftigung bitte 
ich nochmals um eine Sendung von 15 Flaſchen. Düring. 
Depot bei Herrn Albert Neumann in Danzig. 
Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet. 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


. bau-Lotterie, 
ſichtigt werden und bei Vertheilung der Honig, Oberförſter. bh ra Fe 
to. 


Hauptgewion baar 75000 K., Loose 
a 3 &. (da bereits vor der Ausgabe 
fast simmtliche Loose durch Vor- 
bestellung vergriffen weren, findet 
sehon in der náchsten Zeit cine 


Dame, Waiſe, aus guter u. achtbarer 
Familie, 22 Jahre, ev., im Beſitz eines 
Vermögens von 80000 Thlr., wünſcht 
behufs Verheirathung die Bekanntſchaft 
eines dem feineren ocialen Kreiſe an⸗ 
gehörenden Herrn zu machen. Offerten 
an Frau Schwarz, Breslau, Sonnen⸗ 
traße 12. Discretion iſt Ehrenſache. 

etourmarke erbeten. (1421 


des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 2 ꝶ 
nete ; (che das Eigentl Ein 

iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden Material waaren-Geſchäſt, 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: mit auch ohne Shank, nicht zu 


F Loose statt) 
! , : > | bei Th. Bertling, Gerbergasse 2 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung | prob, oder auch FFiltal-Geihäft, wird dei Th. Bertling, Gerbergasso 2 
des Verfahrens herbeizuführen, midri- | von fofort au f ernehmen geſucht. 


genfalls nach erfolgtem puta, ag das] Cant’ it Porn ſtellt werden Gin junger Mann 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch Geränise Off rten unter Nr bbs (Kellner) ſucht Stellung. Gutige 
au die Stelle des Grundſtücks telt. in ker Exped dieſer Zeitung er bett unter Nr. 1424 i. d. Exp. d. Zig. 2 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


